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.s - 247. Oldenburg , Montag . 0. September 1912.' LXXXVI . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

—

Heute trifft der Kaiser in Loschwitz bei Dresden ein,
roil wo er sich in das Manövcrgclände bei Mügeln begibt.

Zwischen Kaiser Wilhelm und dem Schweizer
Vundcsrat wurden herzliche Dankrclcgramme gewechselt.

Reichskanzler v . Bethman » .Hollweg ist zum
Besuch des Grasen Bcrchtold in Buchlau gewesen.

Aus Anlaß der Großen Berliner Kunstausstellung ist dem
ockaniilcn Berliner Maler Professor Hans Looschen die
Große Goldene Medaille für Kunst verliehen
worden.

.
Tic von Tr . de O-ucrvoen gclciicie Schweizerische

ck. rönlandcrpediiion ist wohlbehalten in Rcikiavik
cingctrossc » . Tic Expcdiiion har Grönland von der West¬
küste bis zur Ostküslc durchquert.

Kaiser Franz Josef ist nach zweimonatigem
Sommerauseniball in Ischl wieder nach Wien zurückgekehrt.

Mulab Hafid begibt sich von Air les Bains nach
Grenoble. Nizza und Momc Earlo , um dann nach Marseille
zurückzukcbrcn und sich am 16 . d . M . wieder nach Tanger
einzuschisjcn.

einberulung des Krlcdrtags?
Von einem Parlamentarier.

Zahlreiche sozialdcmokraiische Volksversammlungen ba¬
den in letzter Zeit am Schlüsse ihrer Proteste gegen die
Tcuerungsverhälmisse die so ' oriigc Einberufung des Reichs¬
tages zwecks Erörterung von Abwebrmaßnahmen gefordert.
Ta diese Versammlungen nach einheitlichen Plänen durch>-
gcführt und cinberufen wurden , trat das agitatorische Mo¬
ment immer so stark in den Vordergrund , daß nickst jeder
Einzclbescklußals besonders bedeutungsvoll gewertet wurde.
Tas alte Sprichwort „ Allzu scharf macht schartig" bewährte
sich auch hier , und niemand außer den Versammlungsteil-
» cinnern und ihren Gesinnungsgenossen nahm infolgedessen
die Forderung der sosorligen Berufung des Reichsrages
recht ernst.

Nun aber hat die stärkste Fraktion des Reichstages , die
sozialdemokratische, eine Eingabe an den Reichskanzler ge¬
richtet , worin sie unter Hinweis ans die unerträglichen Not¬
stände und die alsbald zu ergreifenden Abwchrmaßregcln
crsuchi, „die schleunigste Ei .'. bcrusung des Reichstages zu
veranlassen"

. Mit diesem Schritte , für den die Abgeord¬
neten Bebel , David , Ebert . Fischer, Haase , Kaden und
Rolkenbubr verantwortlich zeichnen, ist die Angelegenheit
aus der agitatorischen Theorie gewissermaßen in den Bereich
der praktischen Möglichkeit gerückt, und cs ist nötig ge¬
worden, die formellen Voraussetzungen für die Erfüllung
dcs sozialdemokratischen Fraküonsantragcs genauer nach-
zuprüfcn.

Ter deutsche Reichstag ist gegenwärtig nicht geschlossen,
sondern nur vertagt . Die Vcriagung , die vom 22. Mai
bis zum 26. Sepicmbcr dauern soll , ist durch kaiserliche
Verordnung ausgesprochen , die vom Reichskanzler gcgen-
gc - cjchnet ist und die Zustimmung dcs Reichstages zur
Voraussetzung gehabt hat . Es kommen hier nämlich die
beiden Artikel der Reichsversassung 12 und 26 in Betracht,
welche folgendermaßen lauten : Art . 12 . Dem Kaiser steht
cs zu , den Bundesrat und den Reichstag zu berufen , zu
eröffnen , zu vcrtagen und zu schließen. Art . 26. Ohne
Zustimmung dcs Reichstages darf die Vertagung desselben
bie Frist von 30 Tagen nicht überschreiten und während
derselben Session nickst wiederholt werden . — Diese beiden
Vorschriften sind denn auch in der kaiserlichen Verordnung,
gegeben Hcmburg v . d . H . , den 22. Mai 1912, ausdrücklich
nücrt worden . Die Urkunde beginnt mit den Worten:
. Air , Wilhelm , von Gottes Gnaden deutscher Kaiser , König
wn Preußen , verordnen aus Grund der Artikel 12 und

26 der Verfassung mit Zustimmung dcs Reichstages im
Manien ocs Reiches . . ."

Während bei der Vertagung die geschlichen Beslim-
genau festgelegt sind, zeigt di - Ver '

ci ' sung : inc
-uekr bei der jetzt geforderten außergewöhnlichen Einbc-
nriung des tlieichstags in der Bertagnnasperied ?. Zu¬nächst finden sich überhaupt kein? Vorschriften für di . sen'E , der ja auch immer eine Ausnahme von der Regeloeeiben dürfte , - tnalog der normalen Einbcruiung des
Reichstags nach Artikel 12 der Beriassung müßte aber
wohl auch die anormale durch den Kaicr erfolgen , der
e
.airn i««do.ch Iklcichzeitig (nach Artikel 13» den Bnnd 'srat

kMzuberusrn hätte . Auf der andern Seite hat der Reicbs-
wgsprafident Dr . Kaempff trotz der in de ? kii 'crlichen
T" °f^urmg fest datierten Begrenzung der Vertagung di?e- rmachllgung des Reichstages erbeten und erhalten , .den

Tag der nächsten Sitzung und di: Tagesordnung selb¬
ständig festzustellen"

. Es könnte also vielleicht dre
Frage auftauchen , ob nicht der Rcickistagsprä id . nt von
sich aus das Recht hätte , während d : r Vertagung di?
Vollsverrrctung zu berufen . Das aber soll off nbar nach
dein Geist der Verfassung ausgeschlossen sein . Tenn sonst
müßte ja auch nach jedem Scssirnsschluß der Prä ident
in der Lage sein , den Ncüb . ginn selbständig anzubcraumen,
während zt'atsächfich die Artikel 13 und 14 der Ver¬
fassung dem Kaiser nicht nur di : erste , sondern auch die
„ alljährliche " Berufung Vorbehalten . So bat offenbar
auch die sozialdemokratisch : Fraktion argumeniirrt ' rin»
deshalb ihre Eingab : nicht an den Rcichstagspräsideiuen,
sondern an den Reichskanzler gerichtet.

Es entsteht nun die Frage , ob der Reichskanzler ge¬
nötigt ist , einem derartigen Ersuchen Folge zu leisten . Tie
Verfassung , die ja den ganzen Ausnahmefall unberücksichtigt
läßt , gibt natürlich auch hierauf keine Antwort . Während
» ach Artikel 14 der Bundesrat berufen werden muß , „ so¬
bald cs von einem Drittel der Stimmenzahl verlangt wird " ,
ist dem Reichstag kein derartiges Recht cingeräumt . Ja,
auch wenn nicht nur eine einzelne Fraktion , sondern der
Reichstag in seiner Gesamtheit mit der gleichen Eingabe
an den Reichskanzler herantrercn würde , brauchte dieser
nicht ohne weiteres willfährig zu sein. Nach 'Artikel 23
hat der Reichstag lediglich das Recht, „innerhalb der Kom¬
petenz des Reichs Ostsetzevorzu sch lagen und an ihn
gerichtete Petitionen dem Bundcsrat , rrsp . dem Reichs¬
kanzler zu überweise n ." Man weiß aus der Erfahrung,
Jnnehaltung dieses Artikels Wacken und wie häufig sie
Jnnehaltung dieses Artikels wachen und wie häufig die
Ostseoesvorschlägc und dringliche Wünsche des Reichstages
mit und ohne Begründung nnberücksichtigt gelassen haben.
Sie würde » sich also auch nicht verpflichtet fühlen , einen
Wunsch auf außergewöhnliche Einberufung des Reichstages,
selbst wenn er von allen Fraktionen eingereicht würde , wie
eine Selbstverständlichkeit zu erfüllen.

Auf Grund der bestehenden Lücke -m Gesetze kann also
der Reichskanzler dem sozialdemokratischen Fraktionsamrage
Folge gebe» oder auch ihn ablehncn . Daß cS noch sachliche,
in der Materie selbst liegende Gründe geben kann , die dem
Reichskanzler das eine oder andere Verhalten rätlich er¬
scheinen lassen kömcken , soll damit natürlich keineswegs
bestritten wckocn. Allein gerade der vorliegende Fall dürste
kaum einer von denen sein, welcher Herrn von Bethmann-
Hollweg zu besonderem Entgegenkommen veranlassen könnte,
denn die sozialdemokratische Eingabe fordert im sofort zu
berufenden Reichstage vor allen Dingen und zuerst die
Erörterung der „ Aufhebung der Einfuhrzölle auf Lebens¬
mittel , insbesondere auf Vieh und Fleisch"

, während der
Reichskanzler unter keinen Umständen „ unsere bewährte
Wittschaftsordnung erschüttern lassen will . " 'Also wird vor
aussichtlich auch die Eingabe der sozialdemokratischen Reichs-
tagsfraktion ein Schlag ins Wasser sein und mit den
Demonstrationsamrägen sozialdemokratischer Versammlun¬
gen auf gleiche Stufe gestellt werde » .

politischer Tagesbericht.
veutsekes Heien.

Zum Abschied des Kaisers von der Schweiz.
Kaiser Wilhelm richtete beim Verlassen des schweizeri¬

schen Bodens an den Bundcspräsidenicn folgendes Tele¬
gramm: „Herrn Bundespräsidcnt Forrer, Bern . Im Be¬
griffe, das schöne Schweizerland zu verlassen, ist es mir ein
Bedürfnis , Ihnen , Herr Bundcspräsident , noch von der
Grenze aus meinen herzlichsten Tank zu senden für
die warme 'Aufnahme , die mir in so reichem Maße seitens
der Behörden des Landes und durch die Bevölkerung überall
bereitet worden ist . War cs mir zu meinem großen Be¬
dauern auch nicht möglich, das ursprüngliche Reiseprogramm
in seinem vollen Umfange durcbzi,sichren, so haben die we¬
nigen Tage meines Aufenthaltes mir doch viel Neues und
Schönes gezeigt, und mit einer Fülle anregender
Eindrücke kehre ich jetzt in die Heimat zurück . Besonders
dankbar gedenke ich der beiden Manövcrtagc, an
denen cs mir vergönnt war , die Leistungen Ihrer braven
Truppen unter der Leitung tüchtiger und schnei¬
diger Offiziere zu beobachten und zu bewundern und
mit der Landbevölkerung in Berührung zu treten . Ich ver¬
lasse den Boden dieses gastsrcicn Landes mit aufrichtigen
Wünsche» für dessen ferneres Gedeihen und für
Ihr persönliches Wohlergehen . Wilhelm l . U .

" —
Ter schweizerische Bund csral Hai aus dieses

Telegramm folgende Depesche an den Kaiser gerichtet : „Eurer
Kaiserliche » Majestät sprechen wir für Jdr so freundliches Tele¬
gramm tiefgefühlten Tank aus . Es gereicht uns zur besonderen
Genugtuung, daß die Leistungen unserer Offiziere und
Truppen von Seiten Eurer Majestät eine so wohlwollende'Anerkennung sind«» . Unser Milizheer darf aus das
günstige Urteil von so hoher und kom-
pctentcr Stelle stolz sein. In uns klingt
die Freude über Eurer Majestät Besuch mächtig
nach . Er wird uns und dem ganzen Schweizer Volk unver-

geßlich sein. Wir senden Eurer Majestät unsere ausrichtig-
I sien und wärmsten Wünsche für Ihr Wohlergehen, Im Namen

de» Bundesrates : der Bundcspräsident Forrcr ; der Bundes-
lanzler Zchatzmann,"

Der Kaiser hat, einem weiteren Telegramm aus Bern zu¬
folge, hochgestellten Schweizer Persönlichkeiten zur Erinnerung
Andenken überreichen lasten, Ter Bundespräsident Forrer
und BundeSrat Hofsmann, der Ches des Mililärkabinctrs , er¬
hielten Bronzebüsten des Kaisers, die übrigen Bundrsräte so¬
wie Tr . Bourcart , der Sekretär der politischen Abteilung und
Gesandter Tr , Elaparede ein photographisches Porträt in ver¬
goldetem Rahmen mit Unterschrift, Auch die Schweizer Offi¬
ziere des Ehrendienstes wurden mit solchen Andenken bezchenkt.

Ein offiziöses Schweizer
Commnnique.

Die halbamtliche schweizerische Dcpeschenagentur der-
öffenfticht folgende Mitteilung : „ Wie verlautet , sind die
Mitglieder des Bundesrates und alle schweizerischen Per¬
sönlichkeiten, die die Ehre hatten , mit den» deutschen Kaiser
in persönlichen Verkehr zu treten , von der Liebenswür¬
digkeit des hoben Gastes und der Herren seines Gefolges
entzückt. Die erstaunliche Vielseitigkeit des Monarchen , sein
umias ' endes Wissen auf allen Gebieten , sein lebhaftes
Interesse für unser Land , und sein gewandtes , leutseliges
Konvcrsationstalent haben allen die größte Hochachtung vor
seiner Persönlichkeit eingeslößt . Tie gelegenilicv geäußerten
Urteile des Kaisers und seiner Generäle über
unser Militär, die, wie verlautet , darin gipfelten,
daß die eidgenössische Armee vollständig be¬
fähigt sei , die Grenzen der Schweiz zu
schützen, haben die Schweizer Behörden und Offiziere
mit großer Freude erfüllt . Fragen der aktuellen Politik
sind, wie verlautet , nicht bezprochen worden . Die Ergeb¬
nisse des kaiserlichen BesncbcS liegen vielmehr in der Kräf¬
tigung der sreundschasrüchen Beziehungen beider Staaten . "

Der Kaiser.
Osch ah , 8 . September . Ter Kaiser tr ifft heute,

9. September , mit Sonderzug im Manövergcländc rin , wo
die Kavallerie -Aufklärungsübunczrn zu den Karsermanö-
vern beginnt . Tas Hauptquartier « einer Majestät be¬
steht aus dem Kommandanten General -Oberst v . Plefien,
den diensttuenden Generalen st In suite v . Gontard und
v. Chelius und den ,Flügeladjuranten Oberst v . Kleist,
Oberstleutnant v . Mutius , den Majoren v . Donrmes , Frei-
tierr v . Holzing - Berstett und v . Caprivi ? außerdem dem
Kaiserlich Russischen General st In suite v . Tatischtschefs,
attachiert der Person Seiner Majestät . Tie fürstlichen
Manövergästc , die Generalseldmarschällc und die fremden
Gäste (amerikanische und schweizer Offiziere », ebenso die
Militärbevollmächtigtcn der Bundesstaaten und die frem¬
den Militärattaches wohnen in Tresden.

Ter Reichskanzler beim Grafen Bcrchtold.
Schloß Buch lau . 8 . Sept . Reichskanzler b . Beth-

mann -Hollwcg und Graf Bcrchtold pirschten heule früh
auf Hirsche : der Reichskanzler erlegte einen Achtender . Nach
dem Frühstück wurde der beabsichtigte Ausflug nach Burg
Buchlau unternommen . Inzwischen hatte sich das Wetter
aufgeklärt , und in bester Stimmung besuchten die Gäste
unter der Führung des Burgherrn und der Gräfin
Bcrchtold die hochinteressante alte Feste und die nicht min¬
der interessanten kulturhistorischen und naturwissenschaft¬
lichen Sammlungen , die von den Vorfahren des Grafen
Berchtold angelegt und von ihm selbst vervollständigt wor¬
den sind . Hierauf wurde in den Wohngemcichern der Burgein Imbiß eingenommen . Tann kehrten die Herrschaften
nach dem Schlosse zurück.

Huslaml.
Der Kriegszustand über Sewastopol.

In einem Flottenbcfehl drückt der russische Marineminister
sein iicses Bedauern über die Notwendigkeit der Verbänguna
dcs Kriegszustandes über Sewastopol aus und bcionr, die rus¬
sische Flotte durchlebe einen historischen Moment ; der Wille
dcs Kaisers habe sie zu neuem Leben gerufen, die Volksver-
iretung kabc ihr Vertrauen geschenkt und reichliche Mittel ge-
geben. Der Wille dcs Kaisers ruse sic jetzt zur Pflichterfül¬
lung . Gegenüber Verrätern und Pflichtvergessenen sei kein
Verzeihen möglich . Schmerzlichsei cs dem Kaiser gewesen, zuerfahren, daß in der ihm so teuren Flotte der Lame der Un
ordnung entstanden sei ; doch sei die Ansteckung nur in einige
Schisse gedrungen. Ter Minister erklärt schließlich , er sei
glücklich, den gewissenhaft ihre Pflicht erfüllenden Mannschaft
len den kaiserlichen Tank übermitteln zu können.

Unpolitischer«
Ta « Verschwindendreier junger Mädchen aus Lberschönc-

weide, die , wie das Gerücht wissen wollte , von einem Mädchen-
Händler verschleppt worden sein sollten, Hot eine harmlose
Aufklärung gesunden. Wie die Kriminalpolizei fesrstellte , haben
die beiden Geschwister Weiß sowohl wie ihre Freundin Becker
sich allerdings aus den elterlichen Wohnungen entfernt, ab«



cr ? ^

nicht auf Veranlassung «Inet Mädchenhändlers hin, sondern
um Stellungen alt Dienstboten anzunehmen. Ter vermeint¬
liche . Mädchenhandler" v . d. Osten ist ein ganz «inwandsreter
junge« Mann , dem jede döse Absicht fern lag.

Die „« ikivria Luise" siihrt nicht nach Kopenhagen.
Frankfurt a . M . , 8 . Sept . Tie geplante Fahrt der . Viktoria
Luise " von hier nach Hamburg und von da nach Kopen¬
hagen ist wegen der andauernd ungünstigen Witterung
vollständig ausgegeben worden . Da » Lustschiff wird mor¬
gen nach Baden Laden zurücktchren. Die . Hansa " wird
voraussichtlich am kommenden Donnerstag wieder betriebt-
fertig sein und am nächste » Somnag die Fahrt »ach Kopen¬
hagen aussührcn.

Berhastnrrg eineA Berliner Polizeidiätars . Berlin.
8 . Sept . Im Berliner Polizeipräsidium ist der bei der Kri¬
minalpolizei beschäftigte Bureaudiärar Bräutigam verhaftet
worden , iveil er überführt wurde , seit einer längeren Reihe
von Fahren gegen Entgelt Personal und Sirajakren im Fil¬
terest« der beteiligten Personen beseitig« zu haben.

Ein Automobil vom Personenzuge ersaßt . Köln, 8.
Sept . Ter Personrnzug Nr . 725 Ubersuhr gestern vormittag
bei der Station Lützel, unweit Siegen , das Automobil des
Kaufmanns Harry Kanter aus Brüssel. Ter Ehausscur wurde
getötet ; Frau Kanter wurde schwer, Kaufmann Kanter und
sein Sohn leicht verletzt.

Vom elektrischen Strom getötet. Essen. 8. Sept . Beim
Tchleusenbau in der Nähe der Zeche . Pondern " kamen gestern
zwei Arbeiter beim Transport von Eisenstäben mit der elek¬
trischen Stromleitung für die zum MaterialtranSport dienen¬
den Kräne in Berührung . Beide waren sofort tot.

Schreckenstat eines Geisteskranken. Berlin, 8 , Sept.
Ein entsetzliches Familiendrama hat sich gestern kurz vor Mit¬
ternacht in dem Hause Barsußstr. 14 abgespielt. Dort warf
der Schneidermeister Grnhn in einem Airsall von Geistesstörung
feine Frau und seine beiden Kinder, zwei Mädchen im Alter
von 6 und 10 Jahren , vom zweiten Stockwerk hinab auf die
Straße . Er ergriff dann seine Wobnungseinrick-tung und wars
sie zum Teil ebenfalls hinab und sprang schließlich selbst au»
dem Fenster auf das Straßenpslaster, wo er schwerverletzt lie¬
gen blieb. Auch die Frau und die beiden Kinder erlitten
schwere Verletzungen am Kopf und Rücken . Man schaffte die
Verletzten in das Virchow-Krankenbaus.

Ein Zug mit sieben Ministern verunglückt. Petersburg,
8 Sept . Ter mit sieben Ministern von Moskau zur
Säkularseier nach Borodino abgegangcne Extrazng geriet
durch falsche Weichenstcllung kurz vor Moskau auf ein totes
Gleis . Die erste Lokomotive entgleiste und blieb am Ende
des hohen Bahndammes in der Lust bangen . Ter Führer
der zweiten Maschine gab rechtzeitig Gegendampf »üo ver¬
hütete so ein großes Unglück. Die sieben Minister kamen
mit einigen Kontusionen und dem Schrecken davon.

I?us arm grohderr -gtum.
M» N»ch»rii< » «1«rrr « tt L0sres »»nd«ntrnchei « verltbenrnOris^ ' «ldevickH»
N » »r « it tz«n«uer Q »»ellen«ng «Ve Utsian «». NitltUunsen „ ntz veny»

üb « vErkrmmniß « stütz der U«darrr » n stets rv»Ukom« »n.

v !Le«dt»r - , 9. September.

Untere Yler im Manöver»
(Zweiter Bericht.)

Der Aoenv am Freitag im Biwack war bester
und schöner geworden , als man nach dem trüben Himmel er¬
wartet hatte . Kaum batten die Truppen das Biwack einge¬
richtet, die Zelte aufgeschlagen und ihre Kleider von dem
Schmutz etwas gesäubert , da traf die Verpflegungskolonne
ein. Bald begannen die Feuer zu brennen , aus unseren Sol¬
daten waren Köche geworden . In der Nacht begann jedoch
wieder der Regen einzusetzcn. Um 2 Uhr srüh, bei völliger
Dunkelheit, wurde daS Biwack abgebrochen. Ter Gegner , der
sich bis dicht an Braunschweig zurückgezogenhatte , sollte noch
in der Nacht überfallen werden . Von all den Regentagen
der letzten Zeit war der Sonnabend wohl ohne seines-
gleichen. Es regnete nicht mehr Bindfaden , sondern Schiffs¬
taue ist nicht zu wenig gesagt. Bald waren die braven Mus¬
ketiere bis auf die Haut durchnäßt . Der Gegner erhielt in
dem letzten Augenblick noch Nachricht von dem Vormarsch . Er
alarmierte und konnte das Dorf besetzen und den Angriff ab-
schlagen. Die blaue Abieilung ging etwas zurück und ver¬
schanzte sich auf einem Berge , aus dem sie sehr bald von dem
Gegner angegriffen wurde . In der Mitte de» Gefechts
wurde die Uebung abgebrochen. Die Truppen rückten in
ihre Quartiere ab , in denen sie gegen Mittag einirafen . Der
Sonntag und Ruhetag wird dazu benutzt, die Kleider ru
trocknen.

*
Militärisches . Der kommandierende General des zehn-

len Armeekorps , General der Infanterie v . Emmich,
wohnt heute den Manövern vcr 37. Infanterie -Brigade und
der 20. Division bei und bezieht nachmittags Quartier in
Peine . Am 10 September ist er bei dem Manöver der
20 . Division anwesend und nimmt am Nachmittag « Quar¬
tirr in Harzburg . Am 11 . , 13 und 14. September wohnt
er den Manövern der 19. Division und am 12. September
den Manövern der 20 . Division bei. Der korpskommandeur
nimmt Quartier am 11 . September in Braunschweig , am 12.
September in Goslar , am 13 . September wieder in Goslar
und vom 14. September an im Korpshauptquartier des
Korpsmanövcrs , welches noch nicht bestimmt ist.

Di« Ablösung der Jnsanterie - Wachttompagnien auf
Borkum regelt die 37 . Jnsanterie - Brigade in folgender
Weise : Die Ablösungen erfolgen halbjährlich durch ganze
Kompagnien des ersten und zweiten Bataillons deS Jn-
fanteric -RegtmcntS Nr . 78 in der Art , daß die eine Kom-
pagnie immer drei Monate später abgclöst wird als die
andere . Diese regelmäßigen Ablösungen beginnen Anfang
Oktober . Auch die neuen Rekruten gehen mit der für die
Ablösung bestimmten Kompagnie -- nach Borkum.

Al« Kaiserprri « für 1S12 erhalten dar Jnfanterir -Regi-
ment Herzog Friedrich Wilhelm von Bratmschweig (Ost-
friesisches) Nr 78 die Büste Kaiser Friedrichs lll -, das
Feld Artillerie Regiment von Scharnhorst (1 . Hannoversches)
Nr . IN die Büste Kaiser Wilhelms I.

* Kirchenkonzertein der Lambertikirche. DaS erste volks¬
tümliche Orgelkonzert (moderner Kompositionen ) findet am
20. Oktober unter Mitwirkung de» Fräulein Johanna
Sckiof <Alt) aus Berlin nnd deS Herrn PaulHötzel (Or¬
gel vierhändig », da -.- zweite am 29. Dezember und da« dritte
in der Passionszcit statt. Mit dem Lambcriikirchenchor vcr
anstatt « Herr Projesjor Kuhftyann am Butz, Md Beilage

(20. November ) ein historisches Konzert (Entwickelung des
kirchlichen Ehorgesange » n » up >-IIu vom Anfang gesetzmäßi¬
ger Harmonie bis auf die Neuzeit ) , und am Karfreitag ein
Konzert mit Orchester (Chorwerke von Altnikol , M . Haydn.
I , Haydn , Schütz, Mozart und A. Mendelssohn ) .

* Die Ihraterproben haben deuie begonnen, und zwar
heute morgen »>it . Tasto" und heute nachmittag mit Rößlers
» Fünf Frankfurter " , mit denen dt« diesjährige Spielzeit am
nächsten Sonntag eröffnet wird

* Alt -Wandervogel . Um den Eltern und Freunden
der Scholaren einen Einblick in das Wesen und Treiben
des Nltwandervvgcls zu gewähren und um sic teilnehmen
zu lassen an den Freuden des Wandcrns , kvar ans Sonntag
eine Familienfahrt aiigrsetzt worden . Man fuhr mit
dem Zuge di» Etzhorn, und von dort au » ging cs mit fröh¬
lichem Lied« unter Mandolinen - und Guitarrenbegleitung
»ach Hankhausen , wo man bei der Schuir eine liebens¬
würdige Ausnahme fand . Bald prasselten große Hvlzscuer,
und in acht Töpfen wurden für die siebzig Wandervögel
ein großartiges Essen bereitet . Es gab kohl mir Speck
und Wurst . Väter , die zu Hause den Sonnlagsbraten tin
Stiche gelassen Hallen , versicherten , das, es ihnen vorzüg¬
lich geschmeckt hatte . Am Nachmittag wurden aus dem
Bahiiyose Rastede die nachkommenden Väter und Mütter,
Schwestern und Kusinen und qll die anderen Freunde und
Freundinnen der Wandervögel empfamzen und im fest¬
lichen Zuge nach Lehmden geführt . Der geräumige Saal
im gastlichen Lehmden war fast zu Hein , uni all die fröh¬
lichen Menschen zu fassen, die sich dort zusauunenfanden.
Bala entwickelte sich ein Treiben voll harmloser Freude,
und es gab unter den Eltern und allen anderen Teil¬
nehmern nur eine Stimme des Lobes über das Leben im
Wandervogel . Herr Kuhlmann begrüßte mit herzlichen
Worten dir Festreilnehmer , und .Herr Seminarlcbrer Neil
wünschte als Mitglied des Deutschen Bundes dem Wander¬
vogel ein weiteres , glückliche» Gedeihen . Unter allerlei
Lang und Klang , dem sich ein Tänzchen anschloß, Verliesen
schnell die Stuifiien der Feier und valo ging es im leuch¬
tenden Scheine der Fackeln zum Bahnhofe . Das Fest war
ein Höhepunkt im diesjährigen Leben des Altwandetvogels.
Nun beginnen wieder die gewöhnlichen Fahnen der Sonn¬
tage , die die Scholaren hinan - führen ins Freie , um ihre
Sinne für das Walten in der Natur empfänglich zu ma¬
chen , und um die Gesundheit und die Kraft des Körpers
zu pflegen und zu stärken . Wer das Treiben und Wirken
des Wandervogels aus eigener Anschauung kennen gelernt
hat , wird gewiß den Worten von Herrn Finanzrat Stein
zustimmen , oer auf dem Feste sprach : Hätten wie eine
solche Einrichtung doch auch schon während unserer Ju¬
gendzeit gehabt ! Wünschen wir den Wandervögeln immer
größeren Zuzug , und den Führern , die sich in selbstloser,
idealer Weise ihrer schönen Aufgabe erledigen , den besten
Erfolg!* Dampferfahrt des Landesverbandes Oldenburg des
Deutschen Flottenvrreins . Der vom Landesverbände ge¬
charterte Dampfer „Glückauf" wird am 16. d . M . , am Tage
der Flottcnparadc , morgens um 5 Uhr 15 Minuten in
Nordenham vom Pier der Midgard -Gesellschaft, die in ent¬
gegenkommender Weise ihren Pier dem Flottenvcreine als
Anlegeplatz überlasten hat , abfahren . Die Rückkehr des
Dampfers nach Nordenham wird so zeitig erfolgen , daß die
Teilnehmer spätestens » m 7 '/o Uhr abends
wieder in Oldenburg sein werden . Der Nord¬
deutsche Lloyd hat für einen tadellosen Restaurationsbetrieb
an Bord Sorge getragen . Zur Befriedigung des inneren
Menschen werden kalte sowie warme Speisen in genügender
Menge vorhanden sein. Vom Hanptansschuß des Deutschen
Flottcnvereins für Berlin und die Mark Brandenburg ist
in Gemeinschaft mit dem Reichsmarineamte für die Kaiser-
flottenparadc eine Zusammenstellung der an der Parade
betetligten Schiffe unter Angabe der Erkennungszeichen , der
Größenverhältniste usw . herausgegeben , die auf Grund von
amtlichem Material angefertigt ist . Dies wettvolle Hilfs¬
büchlein wird an Bord des „Glückauf" zu einem äußerst
niedrigen Preise zu erhalten fein . — Karten sind auch bet
dem Vorsitzenden des Marinevercins , Herrn Hunger, zu
haben.* Die landwirtschaftliche Winterschule des AnttSverban-
dc» Oldenburg wird am 1 . November das neue Schuljahr
eröffnen . Zum Landwittschostslehrer ist Dr . Wiese ge-
wählt worden . Tie Unterklasse wird nicht, wie in früheren
Jahren , in zwei Abteilungen unterrichtet und kann daher
des beschränkten Platzes wegen nur eine bestimmte Anzahl
neuer Schüler ausgenommen werden . Ta der Andrang zur
Oldenburger Schule aber stets ein großer ist , sollte jeder
Vater , der seinen Sohn zur landwirtschaftlichen Schule
schicken will und ihn noch nicht angemeldct hat , die An¬
meldung sofort besorgen , damit er nicht wegen Platzmangels
zurückgewicsen werden muß.

Ko . Durch den Groftherzog begnadigt . Im Hinblick aus
die besonderen Umstände .ist ein Bürger T . aus Wildes¬
hausen, der ivegen Vergehens gegen das Jagdgesetz vom
dortigen Schöffeiwericht zu einer Geldstrafe verurteilt wor¬
den war , vom Großherzog begnadigt worden . Bekannt¬
lich leidet Wildeshauscn und seine Umgebung besonders
unter der Kaninchenplage, die , wie dieser Tage be¬
richtet worden ist, auch einen Abwehrbeschluß der Stadt¬
vertretung gezeitigt hat . Besonders leidet der städtische
Forst Krandel nicht wenig unter den kleinen Nagern.
Tort wurden seinerzeit einige wilde Kaninchen ausgesetzt.
Sie haben sich vermöge ihrer sprichwörtlichen Fruchtbar¬
keit dann so rasch vermehrt , daß sic zu einer Landplage
im wahren Sinne des Wortes wurden . Sie unterhöhlten
den Boden der anliegenden landwirtschaftlichen Stellen
und vernichteten außerdem nicht selten die ganze Aus¬
saat . Mit der .Erlaubnis der Stadtverwaltung nnd der
Jagdpächter versuchten hierauf die Angrenzer unter Be¬
nützung von Frettchen der Plage zu steuern . Unter den
Kaninchenjägrrn befand sich auch genannter D . , der , wie
man sagt , allein über hundert der kleinen Schädlinge ins
Jenseits befördert haben soll . Nun hatte D . aber ohne
Jagdkarte der Kaninchenjngd gehuldigt . Da » bedeutete , da
wir im Oldenburgischen bekanntlich da» Jagdgesetz auch
auf di« Kaninchen ausgedehnt haben , einen Verstoß gegen
dies Gesetz . Al» darum eine Anzeige gegen D . erfolgte,
mußte wohl oder übel dessen Verurteilung eintrcten . Tie
Strafaufhebung durch den Großherzog hat nach Lage der
Dinge große Befriedigung ausgclöst . Man hofft übri¬
gens zuversichtlich , daß eine Eingabe an Landtag und
Regierung zweck« Ausschaltung der wilden Kaninchen aus
dem .Schutz des Jagdgesetze von LLrsvlg bcMstLt lein wird.

-
* stngi am 12 . Dezember in Bremen , und

zwar als Gast ui eine», ttammcrmusikadend der Bbilbarma,
scheu Gesellschaft in: künstlcrverrin .

Nmmarmo-
* Kein Eisenbahnaustausch . Der Zweifel , mit dem wir

unsere gestrige Nachricht über den Austausch von Oldenburai-
scheu und Preußisckum Eisenbahnlinien begieiieien erweist sich
als begründe, . Von unierrichleier Seite wird uns nämlich
mitgeieilt, daß die Notiz den Tatsachen durchaus nicht
entspricht. ^

* Im Aiiiinrrltndischen Bauernhause wird nächsten Mi«,
woch die diesjährige Hauptversammlung de« Altertum « ,
verein« abgehalten. Die Mitglieder des Zwischenahncr
HeimawereinS werde» den Teilnehmern an der Versammlun¬
gen, die Sammlungen de « Bauernhause - und die ganze Ein-
richtung de« Hause« und seiner Rebengebäud« zeigen . Ta«
Hcrdseucr wird brennen, und für die Zeit nach dem Kaffee soll
auch sür Unterhaltung g«s»rgt werden.

* Der Gewerbe - und Handelsverrin beginnt heut« seine
Wintettätigkeit . und zwar stellt er heute abend die Prival-
beamlenversicherung zur Beratung . Hoffentlich erfreuen sich
di« Versammlungen auch in diesem Jahre so statten Besuchs
wie ma» cs bisher gewohnt war . (Siehe Ins .)

'
* Oldenburger LandrSlehrerverein . Ter Vorstand des

Landeslclnervereins lwt für die Herbstversammluna
Sonnabend , den 5. Oktober , in Aussicht genommen . Dieser
Tag dürste den meisten Lehrern passend sein. Ter § rme
wegen wird doch Wohl in den meisten Gemeinden eine
Verlegung der Michaelisserirn (die gesetzlichen beginnen
erst am Oktober ) beantragt werden.

* Obst - und Gartenbauverei «. Nächsten Mittwoch macht
der Verein einen Spaziergang nach Osternburg hinaus zur He-
stchtigungvon Hausgätten . Die Teilnehmer treffen sich um 4 >z
Uhr beim Bibliotheksgebäude ain Aeußern Damm. Nach B«.
cndiguug der Besichtigungen werden in der . Harmonie" v«.
schieden « Vereinsangelegenhellen besprochen werden.

* Der Oldenburger Kaninchenzüchter-Verband , dem die
Vereine i» Nordenham , Brake , Delmenhorst , Oldenburg , M.
stringcn , Varel »nd Westerstede angchören , veranstaltet am
12 . und 13 . Oktober in Oldenburg (Rudelsburg ) seine 4.
Verbands - Ausstellung. Die Vorbereitungen sind
dem Verein Oldenburg übertragen worden . Auf dieser Aus¬
stellung werden säst alle Kaninchenrassen vertreten sein. Außer
zahlreichen Preisen , Ehrenpreisen kommen auch Landwin-
schaflskammer und Staatspreise zur Verteilung , auch ist eine
Lotterie beantragt . AuSstellen können nur Verbandsmiiglie-
der ; Anmeldungen müssen baldigst erfolgen . Der Oldenbur¬
ger Verein hält heule seine Versammlung ab.

* Sachbeschädigung verübten in der Nacht vom Sonn
abend auf Sonntag mehrere junge Leute am Stau , indem st,
bei dortigen Anwohnern eine ganze Anzahl von Fensterschei¬
ben zertrümmerten . Glücklicherweise konnte die Polizei dm
einigen der Uebeltäter die Namen seststellen , so daß ihre Be¬
strafung zu erwarten steht.

* De« Diebstahls in größerem Umfange schuldig gemacht
hat sich daS Dienstmädchen eines hiesigen Wirtes , bei dem ei
erst seit einigen Wochen in Stellung stand. Mit welcher Raffi¬
nesse die Diebin zu Werke gegangen ist , geht daraus hervor,
daß sie in der kurzen Zeit ein ganze? Warenlager an sich z«
bringen verstanden hat . Dt« gestohlenen Sachen, wie Tisch¬
tücher . Servietten , Messer und Gabeln , Kleidungsstücke usw,
wurden zum Teil in der Wohnung der Eltern , die nichts von
dem Diebstahl gewußt haben, gefunden.

* Für die arnrc Frau gingen ferner ei« von : A. H. S
W. K. 3 zusammen 165,50 ^ k,

*
die Natton «ttlugsp «nae.

Es gingen ferner ein von Schülern zu Bollenhageif
2 .05

k »ett«»voRl»«rlag« Mr vienrtsgr
Kühl, wechselnde Bewölkung, teilweise frisch« nordwestliche

Winde. Regenschauer nachlassend.
»

* Eversten , 9 . Sept . Der hiesige Ziegenzucht » « ! -
ein hält morgen (Dienstag ) abend in Herrn. KublmannS
Wittshause «ine Versammlung ab . in der die Veranstaltung
eines Balles beraten iverden soll.

e . Hoykenkamp, 8 . Sept . In der vorigen Nacht wurde
bei dem Gastwirt MenkenS ein Einbruch verübt. Die
Diebe drangen durch ein Oberlicht in den Saal und von hier
in das Gastzimmer . Hier raubten sie das Grammophon und
erbrachen die Ladenkasse. Diese enthielt nur Nickel- und Kup¬
fermünzen . Ter Inhalt des Grammophons ist unbestimmt,
eS wurde geöffnet draußen im Garten wiedergefunden. Fer
ner nahmen die Diebe auch eine Kiste Zigarren mit. Ml
Geld haben sie nicht bekommen. Es ist dies schon der fünste
Einbruch in der Gegend , namentlich bei Gastwirten. —
Während der größte Teil des Hafers auf der Delmcnhor-
ster Geest vor dem Regen hereingekommen ist , haben hier im
Dorf viele Leute ihn noch fast ganz draußen stehen . Es ist
sehr schade um die schöne Frucht . Auch der zweite Schnitt, der
gut gewachsen ist , muß nötig gemäht werden . Jetzt jagt man
lieber die Kühe hinein , als daß man das Heu im Regen ver¬
derben läßt , zumal außerdem ja schon Futter genug gcern-
tet ist.

sZ Bad Zwischenahn, ll >. Sept . Der Hopfen ist
pflückreif. Im ammettändischen Bauernhause beginnt das
Hopfenpslückcn am Donnerstag . Nach alter Sitte Helsen die
Nachbarn und Freunde fleißig mit . ES wird auch diesmal
darauf gerechnet . — Nächsten Sonntag soll , vielen Wünschen
nachkommend, das Festspiel , Dat Komma" noch ein¬
mal wiederholt werden. Der Eintrittspreis ist, damit allen
Gelegenheit gegeben wird , sür ein Geringes das schöne Fest¬
spiel ansehen zu können , auf SO H ermäßigt . Näheres in näch¬
ster Nummer.

da . Westerstede, 9 . Sept . Es brenntschon wie«
der in der Kirch enstra ße , hieß es Montag früh
allgemein , a >is gegen 4 .30 Uhr morgen « das Feucrhonr
ertönte . Nnd richtig , in dem Stallgebäude des Gerichts-
mkttiars Friedrichs (Eigentümer : Firma Joh . kocw
Met necke) war ein Schadenfeuer ausgebrochen . Tue in vcin
Stalle lagernden Strohvorrätoe de» Webers Fritz Eilns
(kürzlich auch erst abgebrannt ) wurden ein Raub der Flam
,men . Den Bemühungen der Feuerwehr gelang es . va»
Wohnhaus zu retten . Durch Tfie

'e Mettung war für o«
Nachbarhäuser keine Brandgefahr mehr vorhanden , « on

^.
sttge nennenswerte Vorräte lagerten in dem Stallsieouuoe
nicht , da » Stroh hatte einen Wett von etwa 40 Mar.

Innerhalb Jahressrist ist an » der Kirckcnstraße owst
Brflrch lLvfl d« c Mit «. Bei KvA -Minelk brennt »
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nun schon zum diortenmal während dieser Mk und km-
u» r tn einer Nackt vom Bonntag auf Montag . Wann
Witt» der Brandstifter einmal "dingfest gemacht ? Bevor
düse« »licht geschieht, haben die Nnlvohncr der Kirchen-
strahe »eine Ruhe.

) s Quakenbrüch 8 . Sept . Unser Ort wird mit dem 1.
Oktober seine eigene ZentrumSzeitung erhalten . Die
wird, von Ankum au«, täglich erscheinen. — Di« Olden-
burgische Sisenbahnverwaltung hat den An¬
trag gestellt , da« Plcmseststellungsvrrsahren sür «ine Erwei¬
terung de« Bahnhofes Badbergen etnzuleiten.» Bremen , 7 . Sept . Am Freitagabend erlebte am Bre -
« er Schauspielhaus dir virraktige satirische Komödie
des ungarischen Dichter« Gabriel Drtzgely, . Der gutsitzende
zrack "

, vor vollbesetztem Haust ihre retchsdeutsche Urauffüh¬
rung . Eine glänzende , beißend -witzige Emire auf Staat und
Politik, eine diabolisch-ironsche Rasflihrung einer eminent
halbgebildeten AdelSgesellschast: der Schneidergehilfe Melzer,
der über eii» imponierende « Exterieur verfügt , erringt sich
mit Hilfe eine« gestohlenen, gutsitzenden Fracks und ange¬
lernter sozialölonoiiiischer Glossen, die er dem Manuskript
eines in der Stille arbeitenden Gelehrten entlehnt hm, die
Gunst des Ministers , wird Abgeordneter , Handel - minister
und Bräutigam der eben geadelten Bergwerksbesitzerstochier
mit 400 000 Kronen Mitgist und einer noch zu erwartenden
großen Erbschaft . Arme« Ungarn ! Die von vielen anderen
Großstadtbühnen zur Aufführung erworbene Komödie darf
eines starken Erfolges sicher sein, denn trotz mancher derber
Uebertreibungen stecken doch recht viele Körnchen nur allzu¬
wahrer Wahrheiten darin , eingekapselt in eine geschickt«, fes¬
selnde Dialogführung . Die Rollenbesetzung und Ausstattung
am hiesigen Schauspielhaus dürfe» schlechtweg vortrefflich
genannt werden ; vor allem führte sich der neue Bonvivant
Alfons Pape als Melzrr aufs beste ins Ensemble ein.

Xonrrrl rum Vesten «irr
gvstringer priesenarnkmals.

* Rodenkirchen , L. Sept.
Ter Saal in Schmedes Hotel war Li« auf den letzten

Platz besetzt , als gestellt abend mit dem L -clur -Trio von
Beethoven das Konzert zu Gunsten des Fricsendenkmal«
cingcleitrt wurde . Der gute Zweck des Konzerts , das schone
Werter, ein vielversprechende« Programm , alle - dies
haue wohl zusammengewirkt , den Konzertgebern eine so
große Schar von Hörern von nah und fern zuznsühcen.
Neben bewährten älteren Mitwirkenden, deren
Namen schon von srül >eren Konzerten einen guten Klang
bei uns haben , wurden auch einige junge Kräfte
ins Treffe» geführt , die ihre Feuerprobe glänzend bestan¬
den . Gleich bei dem einleitenden Trio lag die jUavier-
partie in den Händen eines ganz jugendlichen Pianisten,
der trotz seiner 13 Jahre mit vollendeter Sicherheit und
vollem Verständnis spielte.

Noch mehr konnte er die Technik, über die er schon
verfügt, in zwei Klaviersoli zeigen ( » WaldeSgespräch " von
Hugo Braun und . Die Forelle " von Schubert -Heller) , die
er auswendig spielte. Ter wundervolle Feurichsche Flügel

au « dem Magazin von Klapproth ließ jede Avance zu voller
Wirkung kommen, und mit gespannter Aufmerksamkeit ver¬
folgte das Publikum die Vorträge des kleinen Virtuosen,
dem wir zu dem Anfänge seiner künstlerischen Laufbahn ein
herzliche « Glückauf zurufen.

Auf seinen ersten bedeutungsvollen Schriften ins Kon-
zcrtleben hinein lernten wir Herrn Hans Kufferath
kennen , dem nun die schwere Ausgabe erwächst, den Ruhm,
der den Namen des Vaters umspinnt , auch für sich zu er¬
ringen. Er erwies sich im Konzert von Holtennann und den
übrigen Soli für Viöloncell al» »in befähigter Spieler , der so¬
wohl die technischen Schwierigkeiten glänzend bewältigte, al»
auch sich zu der Höhe eine- seclenvollen Vortrages empor-
schwingen konnte. Di« ausgelassene Lust und Freude im Rondo
von Bocchcrini, als auch der zarte, innige Ton des mit der Sor¬
dine gespielten Wiegenliedes von Hauser kamen gleich schön
heraus . Hoffentlich hören wir ihn noch öfter hier aus unseren
Konzerten.

grau Töllner » Hartwarden war ganz auf der Höhe
ihres Könnens und entzückte , wie immer , die Hörer durch
ihren Sopran zu wahrer Begeisterung. WaS wußte sie mit
ihrer Weichen , biegsamen Stimme aus dem kleinen Wiegenliede
von Petri zu machen! Auch die Duette, die sie mit Frau Dr.
Buba -Rordenham sang, gelangen wirkungsvoll. Den Schluß
de- Konzerts bildeten zwei Triosätze von Jansen . Diesmal
hatte Frl . Tantzen, Rodenkirchen , den Klavierpart über¬
nommen, den sie mit schönem Anschlag und korrekt durch-
sührte. Besonders verdient machte sich auch der Vertreter
ker Violine , Rektor Weser - Rodenkirchen . Das abschlie¬
ßende Menuett bildete zugleich den passenden Urbergang
zu dem folgenden Tanzkränz che u, da « die Tetlnrh-
>
'mer noch lange in fröhlicher Stimmung beisammen hielt.Die Konzertgeber und -besucher können auf einen genuß¬
reichen Abend zurückbllcken, zugleich mit dem "Bewußtsein,den Fond des Friesendenkmals um dtn hübsches Stückchenvermehrt zu haben.

LIsssci'sporlsesl ln vsrelervalenr
Dort draußen am Strande des Jadebusens wohnt ein

ardeitsfrohes Völkchen, das zum großen Teile aus Fischer-samilien besteht. Jahraus , jabrein fahren die Männer
hinaus auf die See , um deren Fischreichtum eine willkom¬
mene Beute abzugewinncn , deren Erlös ihnen und ihrenFamilien zum Lebensunterhalte dient . Schwer ist ihr Be¬
ruf, aber eine Lebens - und ArbeitSfreudigkett . die durchkeine Mißerfolge getrübt weiden kann, beseelt sie und prägt
sich ihrem ganzen Tun und Treiben auf . Tags Arbeit,

abenK Gäste , saure Nochen , frohe Feste — käst ist auch
ihre Devise, und sie kam bei dem gestrigen Sportfeste wieder
in vollem Maße zur Geltung . Schon früh am Morgen
trat Barelerhasrn in das Zeichen de- Feste». Jahne«
wurden auSgehängt , der holländische Schoner » Hetkina*
prangte tn voller Flaggrngala.

Um SfH Uhr stachen die Wettsegler in See . Bei etwa»
flauer Brise nahmen st« den Kurs auf den Leuchtturm von
Lrngast , welcher in der Ferne in sonnigem Glanze her-
überwinktr . Auf allen Booten wurde fürsorglichst gearbei¬
tet . um womöglich den ersten Preis zu gewinnen . Der
Endspurt mußte der Windrichtung wegen mit Kreuzen ge¬
macht werden . Die . Fortuna " der Gebrüder Popken langte
als erstes Boot wieder bei der Schleuse an.

Nach einer mehrstündigen Mittagspause begann um
3 Uhr dann das Wcttrudern , das einer zahlreiche» Zu-
schauermrnge aus nah und fern eine herzerquickende Augen¬
weide bot . Einen hervorragend schönen Anblick gewährte
da - achthändig « Rudern .

'
.Ein kleiner Zwischenfall , der

freilich etwa « Aufregung verursachte , konnte beruhigend
erledigt werden . Es fiel nämlich ein etwa neunjähriger
Knabe aus einem Boot in den Hafen , wurde aber sofort
ergriffen . Ec kam mit dem Schrecken und nassen Kleidern
davon . Nach der um ti Uhr Vvrgenommcnen Preisvertei-
luna , bei welcher der Schriftführer des Vereins , Kapitän
Luyken, dem Wassersport ein Hoch brachte , begann der
Kommers . Bei Musik und vielen heiteren Vorträgen rannen
die Stunden dahin . .Es Izerrschte eine äußerst frolw Stim¬
mung , dir so recht bekundete, welch schöner, einträchtiger
Grift die Fisckzer beseelt.

Die Preise hatten sich wie folgt verteilt:
. 1 . Wettscgeln: 1 . Preis .Sortuna " (Gebr . Pop-len ), 2. Preis „Möloc" (Theodor Bergmann ), 3 . Preis
„Sturmvogel " (Earl Stölting ) , ' 1. Preis „ Mondesglanz"
(Theodor Bergmann ), außer Konkurrenz „Iduna " (Rudolf
Bergmann ). 2 . Wettrudern (Kl . 1 ) s ) zweihändig:
1 . Preis K- Stölting , 2. Preis H. Butter , Z. Preis
R . Bergmann , 4. Preis A . Specht , 5. Preis H. Nädickrr,

Preis W. Poppe , 7. Stölting für Bunttneizer ? b) vier¬
händig : 1. Preis H. Bülter und K . Stölting , 2. Preis
1 . Lühken und A. Specht , 3 . Preis H . Mknarr und W.
Poppe , 4. Preis R . Bergmann und F , Pi per , 5. Preis
DH . Bergmann und I . Brmtemeyer ; c) achthändig : 1 . Preis
H . Rädrcker, A. Specht , R . Bergmann und K . Stölting,2. Preis Th . Bergmann . F . Pieper , I . Bunlcmeher und
H . Bülter , 3. Preis I . Lühken, W . Poppe und F . Blanke.
3 . Wettrudern (Kl . 2) ») vierhändig : 1 . Preis E.
Stölting und G . BorcierS , 2 . Preis G . Voller - und F.
Rüben , 3. Preis F . Duhm und G . Arenen : e > achthändig : :
.1 . Preis Möller , Duhm , Weyen und Stölting , 2. Preis
Rüben , Neumcycr , Volkers und Möller . 4 . Jugen 'b-
wet truder n : 1 . Preis R . Bergmann , 2 . Preis E.
Stölting , 3. Preis I . Buntemeyer.

Sport.
Frankreich will im nächsten Jahre zur Förderungder Wasserflugkonstruktion »inen großen Wettbewerb im

Fliegen über Wasser und über Land veranstalten . Die Flug-
strcke geht von Calais nach Korsika; die Städte Bordeaux,
Toulouse und Nizza müssen berührt werden.

Der Süddeutsche Flug dauert vom 14 . bis 2V. Ok¬
tober und ist offen sür deutsche und österreichisch-ungarische
Offiziere und sür deutsche und österreichiscĥ mgarische Flug-
zeugführcr . Recht ansehnliche Geldpreise sind hierfür zur
Verfügung gestellt worden.

Die klassische Konkurrenz des Traber»
sporteS, das Salm -Horstmar -Rennen , gewann Angra-
Pequena vor Quotalis und Fuchsmajor.

Der Flug Guillaux nach Berlin mußte kurzvor Orleans infolge heftigen Unwetters abgebrochen werden;beim Abstieg wurde die Maschine beschädigt. Guillaux war
ca. 450 Kilometer geflogen.

Der bekannte französische Flieger Ve-drin es ist von der amerikanischen Regierung engagiertworden , um als Lehrer des staatlichen Fliegercorps zu dienen.
Das Bremer Lawn - Tennis - Turnier istdurch das Wetter sehr beinttächtigt und muß fast immer aufden Hallenplätzen ausgetragen werden , die den großenSpielern nicht Zusagen. E 'ne ganze Reihe von Spielern

hat deswegen schon aufgegebcn.
Zwei wettere Wettspiele in der ersten englischen Fuß¬ballklasse erbrachten folgende Resultate : West BromwichAlbion besiegte Middlesvrough mit 2 .0 . Liverpool konnte

auf eigenem Platze gegen Oldham Athletik 2 :0 gewinnen.Der F . -V . Germania -Oldenburg , eröffnet« gestern die
Saison durch zwei Spiele in Wilhelmshaven gegen den dor¬
tigen F .-C . Deutschland. Leider war durch den fortwähren¬den Regen der letzten Zeit der Spielplatz sehr schlecht , groß«Wasserlachen bedeckten fast dir Halste des Feldes . Währenddie 1 . Mannschaft mit 1 : 1 unentschiedn spielte, paßte sich di«
2 . Mannschaft den Bodenverhältnissen besser an , so daß siemit 3 : 1 als Sieger den Platz verließ.

Ans dem Sportprogramm des Fußballverein»
» Germania" hier entnehmen wir folgendes : Bis Weih-nachten ist fast jeder Sonntag besetzt: Am 8. September ersteund zweite Mannschaft gegen » Deutschland " -Wilhelmshaven,am 15 . September Städtckampf in Wilhelmshaven , am 22.
September . Germania 1 " gegen . Osternburg 1 " auf dem(Yermonil, Spottplatze usw . Der Bremer Spottklub (Mei-
ster von Bremen ) kommt nun bestimmt Ende dieses Jahresnach hier zu einem Wettspiele gegen . Germania 1" . Am15 er. wird ein Ouerfeldeinlaufen stattfinden über Nadorst-Etzhorn ; Beginn 3Vu Uhr beim Spottplatze.

ramme« im» aem pudMmm»
IFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt di« Rcd iktt»» ^»

-^ IßtD Oudiikmo mviiber keine BrraiMmchomö.
Seamlen -SelzUlter.

Zu dem unter dieser Ueberschrift dem Besoldung - Wesen
In Nr . 244 dieser Zeitung gewidmeten Artikel feien einige
Bemerkungen von anderer Seit « gestattet,

Tie Anregung , den oldenburgischen Beamten eine be¬
sondere Preisermäßigung mif Waren zu gewähren , ist schon
vom kaufmännischen Standpunkt aus nicht durchführbar . Auch
würde der Beamte , dem man somit von Armen wegen einen
besonderen Rabatt einräumte , einen durchaus schweren, ja
beschämenden Stand rinnehmen gegenüber den Gewerb «trei¬
benden und besonders gegenüber den hier zahlreich statio¬
nierten Reichsveamten,

Erträglich ist der Zustand — soweit die Minderdesoldung
unserer Beamten als solche in Frage kommt — wenn man
bedenkt, daß auch dem Landwirt dadurch, daß er in Olden¬
burg anstatt in Preußen bodensässig ist , sowie dem Kauf¬
mann , Handwerker usw „ die durch verwandtschaftliche und
andere Beziehungen gezwungen wurden , sich in Oldenburg
niederzulassen , finanzielle Opfer an Mindereinnahmen aufer-
lrgt sind, die mit der Hohe des Gehattsuntcrschiede»
unserer Beamtenschaft gleichen Schritt halten Es liegt
nahe , daß PergleichSbrreckchungen dieser Art gemacht wor¬
den sind. Schade nur ist es , daß sie der Bevölkerung , die
in ihrer Gesamtheit bei dieser Frage gleichmäßig interessiert
ist . nicht bekanntgegeben wurden . Vielleicht ist einer unserer
Abgeordneten so freundlich, einen diesbezüglichen Artikel
zur Verfügung zu stellen — schon um ein Gefühl der staat¬
lichen Vorbelastung auf keiner Seite anfkommen zu lassen.

M.

Neueste Nachrichten «na letzte
Depeschen.

Der Kaiser.
Friedrichshasen, 9 September . In Begleitung

von fünf Dampfern der verschiedenen Boden '
eeufersiaaten

lief das Kaiserfchiff gestern abend um 8 Uhr 25 Min,
fm Schloßhafen ein , wo sich der König von Württemberg
und Gefolge eingefunden hatte . Im Gefolge des Kaisers»befand sich auch der Fürst zu Fürftenberg , Nachdem der
Kaiser und der König sich herzlich begrüßt hatten ,

"be¬
gaben sie sich unter stürmischen Hochrufen des zahlreich.

.Ivtsammelten Publikums nach dem Königlichen Schloß,
wo der Kaiser im Gartenpavillon von der Königin be¬
grüßt wurde - Nach halbstündigem Aufenthalt im Schloß
Fuhr der Kaiser im offenen Automobil nach dem Bahn¬
hof . wohin ihm der König und die Königin das Geleit
gaben . Auf dem Wege zum Bahnhof bildete rin zakil-

, reiches Publikum sowie die Feuerwehr und die mili¬
tärischen Vereine Spalier . Um 7 Uhr 20 Mn abends
setzte sich der Sonderzug tn Bewegung.

Der Reichrfimzler beim « rasen Berchield.
Bnchla», 9. Sept . Der zweitägige Besuch des Reichskanz¬

ler« von Bethmann -Hollweg in Buchlau hat den leitenden
Staatsmännern der beiden verbündeten Mächte wiederholt zv
eingehenden politischen Untersuchungen Gelegenheit gegeben.
Dabei wurden alle augenblicklich schwebenden Fragen der all¬
gemeinen äußeren Politik , insbesondere diejenige der nahen
Ostens, besprochen und di« beiderseitige volle Uebereinstimmungüber alle Punkte erneut sestgestellt.

Trauerfeier sür Dr . Bnrcharvt.
Hamburg, 9. Sept , Bei der Trauerfeier für den verstor-

denen Bürgermeister Dr . Burchardt wird als Vertreter de»
Großherzog « » o » Oldenburg der Flügeladjutant
de» Großherzog- , Oberst von Jordan , erscheinen.

Jatho über Tranb.
» »ln , S. Sept . Anläßlich des gestrigen Jatho -GofteS-

dienstes verbreitete sich Pfarrer Jatho vor etwa 1500 Zu¬
hörern über da » Urteil gegen Tranb , den er als den besten
Freiheitsredner der preußischen Landeskirche bezeichnte.
Als freier Redner , so führte Redner aus , war Tranb sehr
energisch, und es konnte kein Zweifel darüber herrschen, daß
auch ihn eines Tages seine Strafe ereilen würde . Daß
aber die Oberkirchenbehörde ihn wie einen elenden Ver¬
brecher verdammen würde , hätte niemand ahnen können.
Jatho sprach sich sehr scharf gegen die Absicht aus , für
Traub ein Gnadengesuch an den König zu Achten, wodurch
man eine Schwäche zeigen und das Recht verleugnen würde.
Sknnmehr müßte man erst recht zu kämpfen beginnen und
sich durch nichts einschüchtern lassen. Jatho kündigte schließ¬
lich an , daß er am nächsten Sonntage in Dortmund über
den Fall Traub sprechen werde.

Der Schütte - Lanz.
Gotha, S. Sept. Das Luftschiff „Schütte -Lanz"

, welche»am Mittwoch im hiesigen Lustschiffhafen eine Notlandung
vornehmen mußte , konnte des heftigen Sturmes und des
Regens wegen di« Weiterfahrt nach Mannheim noch nicht
antretrn . Da » Militärluftschiff „Z . 3"

, das in Metz die
Abfahrt des „Schütte -Lanz " abwartrt , um alsdann ah
Gotha täglich ins Manövergeländ « zu fahren , wird infolge¬dessen voraussichtlich nicht am Kaisermanöver teilnchmenkönnen.

Vermischte Depesche»
Pal «», 9 . Sept . Die Agcnce Havas meldet aus Grap.Der Flieger Beard fiel bei den gestrigen Schauflügen in «in,

Gruppe Zuschauer, wobei zwei Mann getötet und zwei Per.
sonen schwer verletzt wurden.
»« » » » NNch, «s-tlk»»»«», » » » « » Ick . LNNl »§ dk, MoltM . ^»«NMtt»«« - »» N-r»>ila ««n 0r . Ntch » , » - , « et. k » L»ru «i>I Dü » » » » «Ich t» , d» SHer - v - ikw r , « » die« Dr, <k « »d "

» . « cha » I. M« M » Ii, cid - nd - r.
»»»

lL
lmsbeeml

empfiehltIE Ismen.
Achter« straß, z» , ,Fernruf «öd.

SekoeU», »»rarlüeeiA»
kreäit - u . krivut-

ausilüutte
kür ckas ln- und -iuelsnä,
N » S » L « c « lvUsr,

vlsenbur » l. Or^
1uI. dIo8enpI. J. kernruklLil,

W - ». ksrtttbanvtttin

z« Menburg.
Mittwoch, den ll . September,

nachm. 4 .' ^ Uhr,
Skßchljgnlls o . HansgSrt.

a«f der - Wernburg.
Treffpunkt BiblioihckSgebäud«am Tamm.

Dre Borsten».
Gutcrhalteucr Kinderwagen

HEt» zu versgus. Plumenlt . Sö,
Zu verlausen ü bis 8 junge

HenueUUrp , Britderßr . SS,

UnterrMMitnt
Roonstraße 24.

Einjährigen - usw. Prüfung,
Privat -Unterricht in allen

Gymnasial- und Realsächern,
Urberwachung de» Stndium » .

8psvgemseder.
«ked . geb . Lehrer.

Schleefe
(» echlöffeyin groser Auswahl.

Billigste Bezugsquelle f.
DiedertzerkSufer.

Nrgiills cirui § § ei !»
äußerer » am« »r.

Reftede . Südendc . Verlause
Eechswochcnserkel.

Gcrh . t « » iützirp.

Jade . Verkaufe 20 Scheffel
Einmachebirpru, best« Sorten.

I 8 . E» « uz

Arbeiter-
Munzs - Lettin.

Morgen.
Dienstag , den 10. September,abend- 9 Uhr:

LklMNlINNg.
c Der Berstend . H



s ? ä

SSiisingstr .,
» «den lief 8 p«r- 4 t.« il>d«uik

6rü » st« Xu- watil ksptixse
ßlöksl:

ILIolckei 'scfik-snIl«
Kücfisnsofii'änlcs

8oks8
7isck«

8tfikl«
öottstsllon

Istnstrsn
8pisgel.

SoUckv uock ckauoi «-
I»» tt vssi ' dvtlsl.

BeachtenTie bitte meine
Schaufenster:

Dienstag «.Mittwoch:
Alle Sorten

Seefische
zn billigsten , offepen Tag«»-

preiie»,
Silke, fnsliie Granat,

ff. gerSucherte echte
Kieler Sprotten

Niste 1.5«

ff. geräucherteAale,
sowie nlle übrigen Ränchrr-
» arrn in bebanmer hochieinrr

Onalitä «.

ilänischeM -Kroßhaadlg -,
Achternstr . 53 54.

Heute, Montag:
Schluß des große«

Men- MWiitt-nnkezelns.
Brgin » K Uhr nachmittag».

Restaurant
kriear . Milli . Lrliger

sH . Mart «us >,
Nndoefterstrad , Ne. 102.Arbeiter-

Bililnnzs - 8nei«,
« uigetr. Verein.

Unser dieSiähriger

in

Tanz- und
Anstandslehre

beginnt am 14. Ottbr.
Anmeldungen bitte nur bei

NN cremtta >' ei>ihr «rM . Ciauhrn,
äusserer Tamm 23 , abzugeben.

Der Vorstand.
Billig zu verkaufen ei» gebr.

Fahrrad , Marke Pantber , 80 . st
Bahnhofstraße 21.

LaszüntemA
in der neuen Loge,

Ttzrotrrwall.
Behuf» vcrsönlikberEntgegcn-

nahme von Anmeld, bin ich an,
Dienstag , den 10 . Ceptör., und
Sonntag , den 15. Ceptbr., von
ll — l Uhr in obigem Hause an¬
wesend.

_ Q» tse -« eln «I

Von avr Lols«
LUi-üek.

vr. leLUX.

yLncikk
VeillMrüsklüV !! krnK Nover . Wendm.

< A . Os1si » Äoi »k,
? riv»tlci'»n >lenp8vgsi ' uns Isssoup,

dI« ULvr»» 1i». 40.
bleloer geekrteo Ilunäsekol» rur bacbrlcki. 6»r»
Ick nock Nack wie vor meinem kerul nackgeke.
Icb empledte mlck Naber besten» ru allen vor-

—-— - bommenrtcn Arbeiten . -

Urbeitgeber!
? rS RtiihsllnjilhttliiigsMH für Rvztstelst
erfsrünt tic Mhl » « » Perlkliileiisiilillllicr« .

Heute, Montag , abends 8 > , Uhr,
ist deshalb

Versammlung
im Gildesaal (Stau ).

Zahlreichen Besuch erwartet

G ewerbe- u. SanSelsttrein von IM
Geschäfts -Eröffnung.

Mache hierdurch bekannt, das; ich an der Liudenftr 19 ein

Maler - Geschäft
«rüssnei habe . Zudem ich bestrebt sem werde, allen Ansprüchen
» achzukommen , bitte ich, mein junge» Unternehmen güiigst zu
unterstützen. Hochachtungsvoll

Heute und folgende Tage:

Billige Seefische!
WWff

- Denkbar größte Auswahl .
'MI

Steinbutt. Nein. Pfd. SS § . Tarbutt Pfd . SO
Rotzuuge Pfd. 48 4 . Bratscholle Pfd. 2S —40 ^ .

sf . Nordsee-Schellfische Pfd . 30 48
Äabliau u . Seelachs , kopflos. Pfd. IS -t.

Lebende Aule Pfd. TS F . Lebende Karpfen.

Allerfeinste Räucherwaren!
von 4 Uhr an warm aus dem Rauch.

Geräucherte Pfund ISO
Geräucherte ISsIci 'vLoi » Stück von 20 4 au.

Ser . Schellfische u. Fleckheriuge.
Echte Kieler Bücklinge und Sprotten.

WGOBei rechtzeiliger Bestellung wird die Ware prompt geschickt.

V. kieke, Hoflieferant,
Gastftraße6. Kernspr. 165.

Größtes Spezial - Fischgeschäft im « roßherzogtum.
I>18. Postpaket « »ach aa »« irt » prompt.

Sch»e»»s

Motorboot,
7,h m lang , erst 8 Wochen im Walser, für 8—10 Personen, mir
allem Zubehör, versetznng »halb«r äußerst preiswert zu verkaufen.
Motor Hcvl., 8— 10 k>8. . Geschwindigkeit 14— 1b lcm Ltd.

Wegen Auskunft und Probefahrt wende man sich an Dipl.»
Jng . Uslnnsv , Zwischrnahn ._
NE " Neue "MT
ZimM-kimilhtg.,
besteh , aus 1 Sosa mit Plüsch
u . 4 Stühleit , 1 Sosatisch, 1 gr.
geschl . Siegel mit Konsole, zu¬
sammen enorm billig für 125 -st
zu verkaufen. Wilhelmstraße 5.

mit der eisernen Hand-,
Sonntag , 15 . Sept ., nachm.

3 Uhr : Unbestimmt; abend» 7
Uhr : . Der Prophet - .

SllM KlMMllM.
Dienstag , den 10. Septem¬

ber , abends 8s,L Uhr : „Der gut¬
sitzende Frack -.

Irei»kkTtM-Ihkllter
Dienstag , 10 . Sept ., abends

7tz Uhr : „ Mignon " .
Mittwoch, 11 . Sept ., abends

7 '/- Uhr : . GawLn- .
Donnerstag , 12. Sept ., abdS.

7 ' - Uhr : . Ein Maskenball' .
Freitag , 1L Septt . abends

7l -> Uhr : . Zar und Zimmer-
mann-.

Sonnabend , 14 . Sept . , abds
! Uh» ; .«S» VM Berlichiugen

Mittwoch, den 11. September,
abends 8Z4 Uhr : . Der Baum-
wollkünig -.

Donnerstag , den 12. Septem¬
ber, abends 8H Uhr : . Der gut¬
sitzend« Frack -.

Freitag , den 13. Sept ., abends
8H Uhr : . Ter gutsitz . Frack -.

Sonnabend , den 14 . Sep¬
tember, abends 8 Uhr : . Früh¬
lings Erwachen-.

Sonntag , den 15. September,
abends 8H Uhr : . Frühlings

4ßrinache » 'h -

lLoinv » 6 il n » ri1sL,

80Nk ! vl ' N lisilURSlKO ^ V.

2Luk Oruud einer dofireekote lalls -eo 1' rsri,
mit j-ünotip -en Iwsciecu fiefisudle icfi uscll den
Oruudsütrsu vier

dlaluk 'tivilmvltioöv '.

ssoevonlsiösn »»«r ärt , l. iikmungon. l. ungon -.
User- , ßllvrsn-, Nsgvnlsiösn , Isctiis » . Lickt,
Nksumstismu » , f «tt- u . Slsickruckt , 2uclr «i--
lcranictivit Opsrationsloso Ssk von f «-»usn-
lviiton, wie vlutungbn. Knickung«», 5«nkuag«n,

Zckwscksrustänös.
Lxslülv , sorskslllvv Dt » si »o » v.

8 Ü . liinnim iüllkliS !! ÜMgiiils ).
8, !ii>IiiI ; i>I»Ir Z . V10v » vui ' g . sklillwtt « .

dlvin « Lclirikten:
„ ktsi ' vonoi ' tLi ' snIürLNvou - 60 ? ix
Ullä „ Dlo Xunsl LU Evtlvu ^ 401 kF

bei Karl Würösmann, Ltsustrassv ! 9.

Abzug. Miitclpl.. 2 . Neihe . , « »sucht ' /. Theater Abonnem.
Sonnenttr . 6, unlen. >Parterre , llurn i .Islra e 21 , II.

Zu verk . eme veltst . in . Atair. I > . l tealerabonnement , Part .,
u . 2 schl. Bett. 2 inde » strakc 4 . abzugebcn . Markt 9, L. Etg.

LovdLeitsKssvdsiiko
8 lld « r-w » i-« r» kür clen pralctisciie» Oebrauctl,
Sltdvr -^v » !-« !» als Sckmucicstückeäes Limmer»,

erfreuen -lecien unci diläen äss
beliebteste lkockreitsgesckenic.

in allen Lrtilceln cker Lrancks.

Otto Varaov^vk,
l . » ngss1r . 70 . ^ « lskon tLS.

i! iemk>Iäokriekl6n
Berlobungö -Anzetgen.

Statt Rarte» .
Die Verlobung unserer Tochter

Emma mit dem Ilandwirl Herrn
Joh . Tapbe» , Tut Ha n , be¬
ehren sich anzuzeigen

Heine . Backhaus und Fea»
pouise geb . HarmS.

Jaderbollenhageo , Sept . 1SI 2.
Gcburto Anzeigen.

Tie glückliche Geburt eines

kräftigen Ltainiilhalttts
eigen hocher -reut au

W. Hillmanu und Iran,
Frieda , geb . Holz.

Todes -Rnzcigrn.

vfteradueg 8. Eept. 12.
Heute » acht Ilj llhr ent¬
schlief ganz unerwartet lanit
und ruhig infolge einer
Herzschlages meine liebe
Frau , unsere gute Mutter,
Schwiegermutter, Groß-
mutter, Urgroßmutter und
Tante
^ imavekrens

geb . Helm»
im 88. Leben »jahre.

In tiefer Trauer:
Diedrich Betzre«»,

Platzmeister a. T .,
und Angehörige.

Di« Beerdigung findet
am TonnerStagnachmittag
3 Uhr vom Sterbehause,
Glashütte , aus statt.

Berichtigung!
Die Beerdigung meiner

lieben Frau findet nicht
von der Kasernem Donner¬
schwee, sondern von meiner
Wohnung, Bogenstraße 44,
aus statt.

« . HarmS nebst Kindern
»nd Enkelkindern.

LS
BiirgerselSe,8 . Sept . 1tU2.

Heule morgen 8 Uhr erlöste
im 78 . Lebensjahre ein
sansier Tod die langen
Leidenunseres lieben, guten
Vaters , TchwiegervaterS,
Gro ' » und Urgroßvaters,
des Aeniners
W . WM NIMM.

Dir tranerndea
Sl»»rtzörtg, ».

Tie Beerdigung findet
Donnerstag nachm. 3 Uhr
vom Trauerhause , Rauhe-
horsl 2!r. 124, aus statt.

Trauerandacht daselbst
2 ' / . Uhr.

Schmeiburg , 8. Eepibr.
Heute morgen X ? Uhr
starb plötzlich und uner¬
wartet unser kleiner lieber

Hugo
im Alter von 3 !4 Jahren,
welche » tiesbeirübt zur An¬
zeige bringen
Heine . Liters u . Familie.
Beerdigung Donnerstag,

nachmittag» 4 Uhr, in
Schweiburg.

Danksagungen.
Für die herzliche Teilnahme

heim Hinscheiden unserer lieben
Mutter , insbesondere Herr»
Pastor Schneider, sagt

tiesgefühlten Dank
Bernhard Htnderb ».

Rlllhriihte»
voul 1 .—7 . Sept . 1912.

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen:

Kaufmann Hippe, Oldenburg,
und Marie Eden , Oldenburg.

Geburten:
Sohn des Heizungsmonteurs

Heut « stark naofi lautern schweren T-eiäen
im 78 . I êkensjalire meine lieks k'rau, unsero
teure ßlutter , Lcfiwiexsr- und Orossmutter

öertßs Leäeüus
xek . de 6 ousssr.

In tieker Trauer dis Ilinterfilisfienen.
^susndurg (Oldbx .), den 8. 8e ;,tewber 1912.
Beerdigung Donnerstag , den 12 . 8es>temder,

10 '/, Dtrr »uk dom Reusokurger Xirchfiok.

Bimmel . Osteruburg; de» Ma»rergescllen Mohrmann, Groß.Bor» Horst : de . Diensttnechi.Kortcnbrock , Grüppenduhren; d
^agcrvertvali , Delater. Osteru^bur« : de» Bricsträger« Grub!Burgcrselde; de , Schlosser»Lauter . Otternburg : de« Bäcker,
^ ^ °^ d>k» . Ostcrndurg; de»Schueldermcisteri Mever Ol.
denburg ; de» Malermeister»Doden, Nadorst : de» Schuh,machcrmeister» Kuu,en . Bor.
deck ; l^ s Arbeiter» Oeltjen.brun» Oldenburg : de» Schloß.

Oldenburg; de»
fetter » Kaiser, « ürgerselde

^ izeseldwebel»Große, Burgerseldc: de» Dienst-
knccht» Köscl , Schmede ; desKausm. Koch, Altona Ottensende» Zlmmergesellen Schwab
ting , Bürgerselde; des Statt-Arbeiter» Gerde», Oldendura-
de » Kaufmann» Horn. Olde «:
bürg.

Sterbesälle
Ehefrau Oetkcn geb . Heeren

Oldenburg , 30 I . Bahnmeister'" D. Gathcmanii, Oldenburg
. .. I . Wwe. Schwoon gedRäder , Donnerschwee, KZ -V
Sohn des Pserdcdändler» Oci
jengcrdc» , Oldenburg, 9 FahreWwe. Hindcrk» geb . Osnnann
Oldenburg , 45 F . Wwe. Rabbe
geb . Bebmer, Oldenburg, 78 I
Dicnsiknccht Sckumachcr, Lchm^
den, 19 I . WäscherinWiegand
Osteruburg, 82 F . Gendarmerie:
sergeani a . D . Oster,hum, Ol-
denburg, 81 F . Schüler Hege-ler, Oldenburg , 14 F . Lehrer
Dtöver , Delmenhorst, 45 I.

Genieinde Ohmstede.
Geburten:

Sohn des Arbeiters Johann
Hiurick Hillen zu Wabnbcck : des
Tischlers Alfred Hermann Sen-
ncwald zu Donnerschwee: bei
Arbeiters Johann Thoben zn
Donnerschwee; des Stellmach.
Johann Friedrich Albe» zu Ey.
Horn ; des Wagenmeisters Fr.
Julius Marten zu Nadorst

Tochter des Eisenbahnardnt.
Gerhard Schmidt zu Ohmstede:
des ZtationSarbciters Diedrich
Johann Hermann Behrens ,«
Donnerschwee.

Sterbesälle:
Ehefrau Johanne Emilie An-

toinctte Harms geb. Hcdden zu
Donnerschwee.

Gemeinde Osteruburg.
Eheschließungen:

Schlaffer August Henkel zr
Osteruburg und Fabrikarbeite¬
rin Grctchen Schnur daselbst.

Geburten:
Sohn des Pächters Marti«

Klingenberg zu Drielakennooi;
der Fabrikarbeiterin R . N . zu
Osternburg.

Tochter des Arbeiters Job.
Pranger zur Ostenrbuiger-
moor ; des Arbeiters Friedrich
Busch zu Osteruburg : des Ar
Vetters Friedrich Thienemonn
zu Osteruburg : des Eisenbahn
arbeiters Wilhelm Lüschen zv
Bümmerstede.

Sterbesälle.
Sohn des Maurers Diedrich

Wandscher zu Osteruburg, 18 T.

Gemeind« Eversten,
Geburten:

Tochter des Maschinemneist.
Bernhard Diedrich Schröder in
Eversten : des Maurers Heim.
Bakenhus in Eversten; des
Bäckers Gustav Karl Emil Bul-
ling in Eversten.

Sterbesälle.
Emil Karl Sonn endetg i»

Eversten, 6 Mon.

Weitere Familien -R-chrichten.
Geboren (Sohn ) : Technischer

Marine -Sekr. Bultmann . Wil¬
helmshaven ; Peter » , Sillens.
— (Tochter) : Karl Janßen,
Ostiem; H . Hilbrichs, Emden;
B. Schönbohm, EsenS; Apo¬
theker Karl Zopfs , Misdroy;
Barre . Isens erwisch ; Pens-
Horn , Sillenserdeich.

verlobt : Hanni Süper mit
Kaufmann Georg Schwenke,
Delmenhorst. Frreda Maack,
Winzeldorf, mit Lucas Otten.
Hasloh . Gesine Epkes, Leer , mit
Gemeindebaumcister Heinrich
Köster , Bensburg b . Köln.

« erheirate« : Müller Gerhard
Johann Karl Mohr , Blexen,
mit Bertha Katharine Wilhcl-
mine Slöver , Hollwarden.

Gestorben: Frieda Fürst.
Neugrodendeich, 6 Mon. Helene
Bartels geb. Schwarttng.
Schweiburg. 47 I-
Martncbaurat Toni Swang
mever geb . Boblkcn . D-,^
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Ztotzleufrer einer Nnhgeworilenen.
„Die Welt entstand aus Wasser-,

Sprach Thalcs von Milet.
Und heute diesen Ursprung
Roch mancher Wein verrät

„ Das Beste ist das Wasser-,
Schon Pindas lehrte das.
Kneipps Jünger patschen heute
Darum durch nasses Gras.

Auch manche Hausfrau schwärmet
Für dieses Element,
Des fesselloses Walten
Man „Schummelsest- benennt.

Doch mir will ' s trotzdem scheinen.
Als hätten unfern « Land
Die Götter allzu reichlich
Den Segen zugewandt.

Woher die Wolken ziehen,
Aus Nord , Süd , West und Ost,
Aus ihnen unermüdlich
Der Regen nicdertnst.

Und wer dem Barometer,
Dem Wetterhäuschen traut,
Der kehrt von eine n Ausflug
Heim — naß bis auf die Haut.

Drum rat ' ich dir das Eine:
Willst wandern du hinaus
Aus Oldenburg , laß niemals
Den Regenschirm zu Haus.

D.
Die Livlförrnabnrr l-elmalfreumle

in üirstersteii«.
Oldenburg , 8 . Sept.

Tie frühere , ties eingewurzelte Feindschaft zwischen
Westerstede und Zwischen« !) » ist längst begraben , und jetzt'ommen die alte Hauptstadt des schönen Ammcrlandes und
eine sich immer mehr verjüngende Sommerresiden ; ganz

->ui miteinander aus , so viel sic eben zusammen zu tun
haben . Neuerdings hat die Heimatbewegung eine weitere
Brücke geschlagen. Tie Zwisckenabner konnten zwar mit
ihrem Bauernhause zuerst gewaltig auflrumpfen . Aber die
Wcstcrsteder blieben ihnen nichts schuldig ; sic warfen sich
lräslig ins Zeug , und flugs stellten sic das Denkmal auf
vcm Fricsenkirchhofe fertig . An den Einwcihungsfcsten
nahm man beiderseits regen Anteil , und die gemeinsamen
Bestrebungen knüpften auch die persönlichen Bande fester.
Am letzten Heimatfeste waren die Wcstersteder zahlreich ver¬
treten . Den Gegenbesuch, der zugleich mit einer kleinen
Ebrenfcicr am Denkmal verbunden werden sollte, machten
die Zwischenabner ihnen am Sonnabend.

Am Bahnhof hielt die Wagenrcihe bei Ankunft des Nach-
ninagszugcs von Oldenburg , mit dem noch einige Teil-
icbmer kamen, die sich auch durch den wolkcnbruchartigen
Regen auf dem Wege nach der Bahn nicht zurückhalten ließen.
Und seltsam, das den Zwischcnahncrn unverbrüchlich günstige
Wetter hatte auch diesmal ein Einsehen . Es klarte auf , und
ees Himmels Schleusen blieben gänzlich geschlossen . Nur
einige Spritzer kamen den Nachmittag noch herüber . Aber
bas wird mehr an ihrer Undicktthcit. als an dem guten Wil¬
len des Wettcrlcnkcrs gelegen haben.

Zunächst sah cs allerdings noch trübselig genug aus,
and als die Wagen mit den Tarnen und Herren in der bun¬
ten Tracht , die weder Ucbcrzielicr noch Kovftnch, weder lange
Acrmel »och Scelenwärmcr kennt, durch Zwischenabn rollten,
da mag mancher der Zurückgebliebenen sich ein wenig scha¬
denfroh — oder vor Kälte ! — die Hände gerieben haben.
Voran das alte zweisitzigeKarriol des Bauernhauses mit den
vergoldeten „ Slräwckatten " (Löwen », in dem „ Onkel Georg¬
en der Seite einer schmucken „ Dcern - den Zug anführte , dann
der auf den Namen „Ammcrland - getaufte Sammelwagen
voller Jungvolk usw . usw . Und die braven Gäule griffen
wacker aus , bis auf einen , der der Redaktion mit der Ruhe
eines guten Gewissens und der Gewißheit eines dicken Fells
nicht nur jeden Vorspanndicnst beharrlich versagte , sondern
sogar ständig rückwärts ging , so daß sie , um nicht Bekannt¬
schaft mit einem ammerscben Straßengraben zu machen, die
liebenswürdig angebotene Gastfreundschaft eines anderen Ge¬
fährtes annehmen mußte.

In Westerstede stob alles an die Türen , als die bunte
Nagcnreihe in den Ort hineinrasselte , und die fröhlichen Ge¬
sichter der Einwohner deuteten die Besucher wohl nicht zu
Unrecht als ein freundliches Willkommen. Den wärmsten
Empfang bereitete ihnen aber Herr Cording in seinem
gemütlichen Klubzimmcr durch — einen warmen Ofen und
einen heißen Kaffee, zu dem man sich den landesüblichen Bu :-
lcrktichen — Sandsicdes Nachfolger in Zwiscbcnahn — präch¬
tig munden ließ . Und zu den Taten die Worte : Marineober¬
slabsarzt Tr . Thalen, bekanntlich ein Sohn des Ortes und
ein wackerer Freund der Heimat , hieß als Obmann die Zwi-
schenahner Freunde herzlich willkommen . Er wies darauf
bin , daß sich die Westcrstedcr durch keinerlei Witterung das
Programm verderben ließen : Es sei beabsichtigt, am Friesen-Tenkmal den Kaffee einzunehmen — das am Fenster ausge¬
stellte, beidcgcschmückte Bild des von Herrn Ziese erbauten
Monuments gestatte cS ihnen , zu sagen , daß man diesen Punkt
tatsächlich cinbaltc ! Und das Lüftchen draußen ließ diesen
Ersatz dankbar hinnchmen!

Ein Umzug durch den Ort , rings um den fünstürmigen
Westcrstedcr Kirchturm , rief sogar bei der Sonne ein wenn
auch etwas grämliches Lächeln hervor , das sich aber in den
Auge» der Teilnehmer um so leuchtender widcrspicgcltc , je
mehr die Bewohner an Türen und Fenstern ihre Svmpathie
mit den Trägern der Trachten kundgabcn . Man begrüßtedie hilfreiche und in ihrer Hcimatpslegc vorbildliche Westerstedcr Presse, den „Ammcrläiidcr "

, in Eberhard Ries,
stattete dem alten sojährigcn früheren Gemeindevorsteher

Thalen, dem Vater d« S Oberstabsarztes , und seinem obst-
ersüllten und heckengeschmückien Garten einen Besuch ab und
zog dann unter dem schallenden Hurra der lieben Straßen
jugend wieder nach Eording zurück , wo man im neuen Saal
an einer großen Huseisentascl bunte Reihe machte und dem
vom Verein dargebolenen Abcndimbitz alle Ehre aniat , weil
„Küche und Keller- des Wirtes es an nichts fehlen ließen,
und hier diese oft nur wenig berechtigte Phrase in ihrer vollen
Bedeutung sich bewahrheitete.

Aus Westerstede fand sich immer mehr Zuzug ein , und
der unterhaltende Teil des Zusammenseins erfuhr dadurch
die schätzenswerteste Bereicherung . Heinrich Sandstede
begrüßte die Freunde und Förderer der Heimatpflege mit
kerniger plattdeutscher Rede und feierte unter den Gönnern
der Bestrebungen des Vereins auch die Presse , die
das „ Zuviel - dankend zurückwies. Direktor Heine»
stand dem humoristischen Teil vor und ent¬
faltete eine erstauilicheAusdaucr und Fruchtbarkeit im Singen,
Deklamieren , Erzählen unv Scherzen . Unter seiner An¬
regung wurden mit besonderer Liebe die Heinrich Bradcr-
schen Heimatlieder gesungen . Manch warmes Wort wurde
gesprochen von den Zielen der Heimatbewegung , von den
Männern , die sie belebten , von den Werten , die sie erhält
und neuschafft, manches schöne Lied einzeln und im Ehor
gesungen und mancher kräftige Umtrunk gehalten . Der
Humor trieb fröhliche Blüten , und die Kunst stellte sich
bercitswillig in seinen Dienst . Was ober dem Abend vor
allem sein Gepräge gab , das waren die Tänze nach der
von Hcrin Sander meisterhaft gespielten Ziehharmonika,
die durch die farbenreichen Trachten ein volkstümliches,
leuchtendes Bild boten Auch die Weisen der alten Zeit
pflegte man treu , und als ein nahezu Siebzigjähriger , der
ehrwürdige Acltermann der Gesellschaft, mit zwei würdigen
und stattlichen Vertreterinnen des schönen Geschlechtes „Freut
euch des Lebens - tanzte , da wollte der Jubel kein Ende
nehmen . Haben es uns die Alten nicht vorgemacht ? „Wo
steht denn Las geschrieben, du sollst nur einen lieben ? - —
alles schon dagewesen ! Und als mit der Mitternachtsstunde
der tanzfcindliche Sonntag seine Herrschaft antrat , da tobte
die junge Welt ihren Frohsinn noch eine Weile in munterem
Pfänderspiel aus — auch „ das haben die Mädchen so
gerne !- Beim ersten Hahnenschrei — ist die Zeitbestim¬
mung unbestimmt genug ? — also „nach 12 Uhr -

, dachte
man erst an die Heimfahrt bei Nackt und Nebel . Daß es
aber noch nicht zu spät war , bewies nicht nur der un¬
gebrochene Mut zu Scherz und Lust in den Gefährten , son¬
dern auch die Tatsache , daß in Zwischenahn noch lange
nicht alles „dicht- war , und man munkelt , man mun¬
kelt —

Jedenfalls ist auch diese Nachfeier des Heimatfestes
aurs Schönste gelungen , aller Voraussicht zum Trotz und
der drohenden Weiterlaune zum Tort . Und gab es kein
Abkochen beim Denkmal , mußte der gebratene Ochse auch
in anderer Form genossen werden , der Tag war kein ver¬
lorener und wird der guten Sacke , der die Heimatpfleger
in Zwiscbcnahn und Westerstede dienen neue Freunde wer¬
ben und die alten noch fester zusammenschließen.

v . 8.

ein Milslonssonntag;
* Oldenburg , 9 . Seht.

Spätsommer und .Herbstanfang sind in unserem Lande
die Zeit , in der die Missions - und Gustav Adolf-
Vereine ihre Feste zu feiern pflegen . Fast überall und
immer erfreuen sich diese Feste eines guten Besuches. Er¬
klärte doch aiif dem Jahrcsfeste am 28. August jn Els¬
fleth Obcrkirchenrat Haakc im Jahresbericht des Oldcnb.
Hauptvcrcins der Gustav Adolf -Stiftung , gerade diese gut
besuchten Feste lieferten den Beweis , daß die Arbeit der
Gustav Adolf -Vereine in ihrem Werte in unserem Lande
immer mehr erkannt werde , somit an Boden gewinne und
sich immer besser einbürgere . Am gestrigen Sonntag fan¬
den in unserem Lande eine ganze Reihe von Missionsfesten
statt . Uns liegen darüber folgende Berichte vor:

Kreis -Sufi «» Hastt -Kest in Ölen.
Musik des O ldc n b . P o s a u ne n ch o rs und Glocken¬

geläut « vom Turm der schönen Kirche , deren Altar und
Kanzel mit Palmen , Blumen und Kränzen aus blühender
Heide sinnig geschmückt waren , riefen zum Gottesdienst,
der gut besucht war . Pastor Kreye - Holle leg« seiner
Predigt das Textwort Kolosser 3 , 14 : „lieber alles aber
ziehet an die Liebe, die da ist das Band der Vollkommen¬
heit " zu Grunde.

Zur Vertiefung des Eindrucks der kirchlichen Feier
diente der mehrstimmige ausdrucksvolle Gesang des Ofener
Schülcrchors unter Leitung des Organisten Schmidt.
Besonders das erste Lied wurde gut gesungen . Für die
Kapellcngcmeindc Friesohthe wurde am Schlüsse des
Gottesdienstes eine Kollekte veranstaltet.

Jn Willers vollbesetztem Saal fand eine schöne Nach¬
feier statt, die durch den gemeinsamen Gesang : „ Lobe den
Herren , den mächtigen König der Ehren, - begleitet vom Po¬
saunenchor , eröffnet wurde . Obcrkirchenrat Iben hielt dann
einen Vortrag über „ Diasporafahrte n "

, der aller Auf¬
merksamkeit vom Anfang bis zum Schlüsse fesselte und Auf-
klärung gab über das Lebe» und die vielfache Not un¬
serer Glaubensgenossen in der Zerstreuung und das Wirken
des G .-A .- V . Ter Redner führte die Zuhörer nach West und
Ostpreußen , Pose » , Galizien , Siebenbürgen und anderen öster¬
reichischen Ländern , überall die „Kirchen- , Schul undFried-
bofsnot - der Brüder schildernd »nd ihre Glanbcns-
trcue, die des Trostes und der erbarmenden Liebe würdig
sei , mit warmen Worten rühmend . Zum Schlüsse berichtete
Redner über die große Generalversammlung in
Frankfurt, an der er teilnahm Er sprach über die Zu¬
wendung der sogen „ großen Liebesgabe " von 22— 23 HO« .«
an eine besonders hilfsbedürftige »nd würdige Tiasporage-
meindc , sagte, daß der jetzt 8g Jahre bestehende Gustav
Adolfvcrcin bereits für «;ggg Gemeinden Kapelle» , Kirchen,
Schul - und Psarrhäuser gebaut hat-

M«Monr »elt «n rtrücAkaulen.
Das am gestrigen Sonntag in unserer Kirche abgehal¬

tene Missionsfest war über Erwarten zahlreich besucht; dicht¬
gedrängt füllte die lKemcindc das ehrwürdige Gottesbau»
bis aus den letzten Play . Tie Posaunenchöre von
Großenkneten , Oldenburg . Delmenhorst und
von Strückhausen selbst waren erschienen, um das Fest
verschönen zu Helsen Nach dem erbebenden Gesänge : „Wach
auf , du Geist der ersten Zeugen -

, betrat Pastor Victor aus
Bremen , ei » Mann , der mit der Hcidcnmission, wie er sagte,
ausgewachsen und im Vaierbausc Freud und Leid der Mis¬
sion kennen gelernt Kat , die Kanzel , um in der ihm eigenen
schlichte » , aber packenden Art , die Fcstprcdigt über 2 . Kor.
12 V . 7 —9 zu halten : Mil Paulus wollen wir uns freuen
der großen Liebe »nd Gnade Gones , wir wollen klagen über
unsere Schwachheit , »ns trösten mächtiger Hilfe , die gerade
in den Schwachen mächtig ist . Al : dann nahm nach mehreren
Vorträgen der Posauncncböre die Missionarin Frl.
Buckoltz aus Hamburg das Wort z» einem längeren
Vortrage aus ihren Erlebnisse» in der Arbeit aus Niedcrländ
Indien ( Sumatra wo sie besonders die furchtbare Not der
Aussätzigen Bevölkerung kennen gelernt hat . Sic schloß mit
einem warmen Appell an die Zuhörer , das Werk der Heiden
Mission kräftiger mit Gaben zu unterstützen . An den Gottes
dienst schloß sich eine Nachfeier auf dem Hose der Pastorci,
woselbst die Posauncnchörc in ibr Recht traten und viele
hübsche Lieder vortrugcn , und wo Pastor Victor nochmals
das Wort nahm zu einer launigen , aber nickt minder fesseln¬
den Ansprache aus seinen eigenen Missionscrlcbnisscn . Daß
das so wohlgelungene Fest sichtlichen Eindruck lnnrerlassen
hat . beweist wohl am besten die für unsere ländlichen Ver¬
hältnisse gute Kollekte von etwa 130

Missionskeft in Hunllolen.
Das gestern nachmittag in« Saale von Frerichs Gast«

shaus abgehaltene Missionsfcst war trotz des anfangs
reckt ungünstigen Wetters von Missionsfreunden aus der
tvemcinde und der Nachbargemeinde Großenkneten gut be¬
sucht und wird dazu beigrtrag .m haben , den Kreis der
Freunde , insbesondere der Norddeutschen Mission , die an
der Sklavenküsie und vorwiegend in der deutschen Kolonie
Togo arbeitet , zu erweitern . Als erster Redner sprach
Pastor Köppen aus Bingum in Lirfriesland im An¬
schluß an Aposrelgesch. l über den Missionsaufirag , die
Missionsrüstung und die Missionshofmung . Tie Aus¬
führungen kamen von Herzen und gingen zu Herzen.
Pastor Töpken aus Apen legte die Entwicklung der
evangelischen Mission dar , und Airssionar Die hl . der seit
1893 auf dem Arbeitsfelds der Norddeutschen Mission in
Tago steht, erzählte von seinen Erlebnissen bei den Ewe-
negern . Aus den Ansprachen aller Redner klang es hof'»
nungssrrndig : wir leben in einer großen Missions -zeit,
es gehl vorwärts mit der Mission , auch der Norddeutschen
an Togo , der allerdings dort eine große Konkurrenz durch
die katholischen Patres erwachsen ist : es gibt aber noch
viel zu tun : groß ist die Ern « , aber lvenig sind der
Arbeiter , darum helft als lebendige Ehristen , ein seder
nach seiner Weise ! Ter Appell ist nickt vergeblich er -,
klungen , Missionar Tiehl konnte den Schülern danken für
die Geschenke, die sie den schwarzen "Schülern zu Weih¬
nachten dargebracht haben , und der Ertrag aus her
Kollekte und dem Bückerverkauf für dir Norddeutsche Mi '-
sionsgesellschaft in Bremen ist nicht unbedeutend . Ter
Gemischte Chor und der Schülerchor trugen durch den

. Vortrag passender Lieder zur Verschönerung des stim¬
mungsvoll verlaufenen Festes bei , das vom Ortspmrrrr
Bultmann mit Tank und lieber geschlossen wurde.

Leurrungs - protrsivrrsammlung
bri vooai.

Am Sonnabend fand die von der Sozialdemokratie an
gekündigte Protestversammlung gegen die Teuerung statt.
Der Toodtsche Saal war gut besetzt. Zahlreiche Frauen
und Mädchen befanden sich unier den Erschienenen . Land-
tagsabgcordneier Hug sprach über das Thema:

Die herrschende Teuerung und die
Vollsinteressen.

Aus dem Vertrage seien folgende Gedankengänge kurz
wicdergegebcn : Die Teuerung habe in diesem Jahre einen
Grad erreicht, N ie nie zuvor . Nickt nur die Armen mit
geringem Einkommen drücke sie unerträglich . Bis weit in
die besser gestellten Beamten - und wohlhabenden Bürger-
kreisc hinein merke man empfindlich das Emporschnellen
de« Preise . Von Regierungs - und agrarischer Seite würde
immer behauptet , daß das nur eine vorübergehende Er-
schcinung sei . Bestreiten lasse sich aber doch nicht, daß seit
dem Jahre 1878 als Folge des Schutzzollsvstcms Teuerun¬
gen periodisch wiedcrkehrende Ereignisse geworden seien,
und daß nach dem Abflauen einer jeden die Preise doch stets
um einen Teil Höker geblieben seien , als sie vorher gewesen
wären Wenn in Teucrungsjahren der Ruf erschalle, die
Kommunalverwaltungeii müßten den Bezug billiger Nah¬
rungsmittel vermitteln , so habe das durchaus Berechtigung.
Es bilde aber immer nur einen Tropfen auf einen heißen
Stein und habe außerdem die Nebenwirkung , daß Kaufleute
und Händler dadurch geschädigt und durch die verstärkte
NaMrage die Preise bei den Bczuysstcllcn » och mehr in
die Höbe getrieben würden . Wirklich.' Abhilfe könne »ui
durch Oeffnung der Grenzen für Vieh und Fleisch , Be-
seitieiing der Zölle » nd Aussubrscheinc und Aendcrnng der
Bcsitzvcrkälrnisse in der Landwirtschaft geschaffen werden.
Leider babc die oldcnburgische Regierung dem Anträge des
Landtages , beim Bundesrat .' entsprechend vorstellig zu wer¬
de,, nicht entsprochen. Das Bestehen einer harten Teuerunghake aber auch sic zugesteben müssen.

Redner ging nun dazu Uber, an zahlreichen Beispielen
den Stand der Tcncrung zu schildern . Hier müsse jetzt
sogar der besser besoldete Beamte und gut situierte Bürgerein Drittel seines Einkommens für den Bezug der not
wendigsten Lebensmittel auswendcn . Auf dem BerlinerMarkte seien die Engrospreise «ür lg « Kilogramm vo«



ISve vis 121V gestiegen: jür 2>indsieisch um 10 sür Kalb»
fletsch um 24 flir Schweii »esieijch um 26 .K . 2 » »lopen-
^tgen Hube die Erhöhung i » der gleiche» Zeit aber imr
betrage » : für Rinofletsth 5 2l , jür Kawsleisch lt 2t , jür
Scknveinrflrisch 20 . <t . Die Teueru, ^ , sei zwar i» gewissem
Sinne mjoige der lapilaiijuschen Produlno » eine ini « -
nattomtle Erscheinung ; in Deuischlund Hube sie aber in¬
folge des Schutzzoüjhsteuw eine ganz besondere Hohe er¬
reich ». Allein von 121 l auf 1212 seien die Preise in Perlt»
für « in tkrlogramm Rindfleisch von 1,68 . tt aus 1,83 .tl,
für e»n Kilogramm Kalbfleisch von 1 .85 .<t aus 1,26 2t,
für rin Kilogramm Hainmelsieisch von 1,83 2t aus 1,22 .st,
sür ei» Kilogramm «Lchioeiiiesleischvon 1,45 .st auf 1,64 2t
gestiegen.

In England könne sich die Bevölkerung für gailz wesent¬
lich niedrigere Beträge Fleisch besorgen . In London zahle
man für allerbestes zu Rumpsteaks zu verwendendes ein¬
geführtes Rindfleisch (Gefrierfleisch ) 75— 21 T, für ein
Pfund , sür die nächst« Sone 58—75 T, für ein Pfund , sür
Rinderbrust 55—65 H sür ein Pfund Dabei seien die
Löhn « von höher als hier.

Interessant sei auch der Gegensatz zwischen der Schweiz
und Deutschland , besonders bei den beiden Grcnzorten
Lörrach (deutsch) und Riesen (schweizerisch) . Bestes Lchscn-
fletschohne Knochen koste in Lörrach 1,20— 1,40 2t , in Riesen
72 H , Fleisch mit Knochen 26 bezw . 64 Kalbfleisch
bezahle man in Lörrach mit 20 H bis 1 -st , in Riesen mit
64 H , teuerstes zu Schnitzeln in Lörrach mit 1,60 2t , in
Riesen mit 80 H.

Riesig habe unter dem Drucke der Teuerung der Ver¬
brauch an Pferdefleisch zugenommen . In den ersten sechs
Monaten Von 1911 seien in Berlin 4461, 1912 5924 Pferde
geschlachtet worden . Von 1904 bis 1910 seien im Preise
gestiegen : Rindfleisch in Berlin um 30 Prozent , in London
«im 6 Prozent , Kalbfleisch 24 bezw. 6 Prozent , Hammel¬
fleisch 12 bezw . 6 Prozent.

Unter solchen Verhältnissen müsse sich jetzt von Stadt
zu Land , von Dorf zu Dorf ein Prorestsmrm erheben , damit
.miflich einmal die Ursachen der Teuerung so weit als
möglich beseitigt werden . Redner schlug folgende Resolu¬
tion vor:

Di« heute, Sonnabend , den 7 . September 1912, im Doodt-
schen Lokale tagende , von zahlreichen Personen , Frauen und
Männern , besuchte öffentliche Volksversammlung erhebt hier¬
mit scharfen Protest gegen die durch die zollpolitischen Maß¬
nahmen und die agrarisch proteknonistische Wirtschaftspolitik
seit Jahren bis zur Uneriräglichkeii gesteigert Verieuerung
fast aller Lebens- und Genußmiiel , die jetzt in einer allgemei¬
nen Teuerung ihren volksschädigenden Ausdruck sind« . Die
Versammlung ist der Ucbcrzeugung . daß diese Teuerung
nichts anderes ist , als der Ausfluß des ganzen internationalen
kapitalistischen Systems , das einer » einen Minderheit große
Reichtümer in den Schoß wirst , die große Masse der arbeiten¬
den Klassen aller Länder aber , die die Werte schaffen, zu einem
Leben voller Rot und Entbehrung zwingt.

Die Versammelten erflären ferner , daß für Deutschlanddie internationale Teuerung noch verschärft wird durch die
zugunsten der Großgrundbesitzer betriebene Handels - und

.-Zollpolitik . Ganz besonders scharf verurteilt die Versamm-" tung das verderbliche Svstem der Einfuvrscheine als ein nie¬
derträchtiges Mittel , deutsches Getreide auf Kosten der Steuer¬
zahler zu Spottpreisen ans Ausland zu verkaufen, um es
dort zur Viehfüttcrung zu verwenden , während dagegen das
deutsche Volk das notwendige Brot vom Auslande zu uner¬
hört hohen Preisen zu kaufen gezwungen ist.

. Die Versammelten fordern daher von der Reichsregie-
rung : schleunige Oeffnung der Grenzen ; Aufhebung der Zölleund Steuern auf Lebensmittel , speziell der Fleisch- und Korn-
zölle; Beseitigung des Systems der Einfuhrscheine.

Einstimmig wurde sie angenommen . Eine Diskussion
erfolgte nicht. Kurz nach 10 Uhr wurde dann die Ver-
sammlung geschlossen.

Kejirksfkk des 7 . Kezirks -er NiederfichSschen
Ste«sgravkknd«nde< Ztolie-Schrey in Weßnstede

am 8. September 1912.
Der 7 . Bezirk des Niedersächsischen Strnographrn-Buudes Stolze -Schre» hielt am heutigen Sonntag hierin Büschs Hotel seine diesjährige Bezirkstagung ab . Schon

die Frühzüge brachten eine Menge Kurzschristjünger/so
daß schon am frülzen Morgen sich in urd bei BüschsHotel ein reger Betrieb entwickelte. Das sorg ästig vor¬
bereitete Programm des Festes wurde in allen Teilen auf- as schönste durchgeführl . Gegen 9 .30 Uhr vormittagswaren sämtliche Vereine (Wilhelmshaven , Rüstringen-Bant , Rüstringen -Heppens , Oldenburg , Varel und Ra¬
stede) zur Stelle , so daß alsbald mit dem Wett schrei¬be « und Wettlesen begonnen loerden konnte . — Nach
Beendigung der Weltarbeiten vcrciing 'ren sich die Teil¬
nehmer mit Kien inzwischen noch nachgekommenen Schrifft-sveunden zu einem grmcinsamen Festessen zu etwa 55 Ge¬
decken . Punkt 2 .30 eröffnet «: sodann anstelle des einst¬weilen noch verhinderten Bezirksobmanns der Unter-obmann , Herr Hauptmann , Wilhelmshaven,mit herzlichen Worten die Begrüßung , dir sich namentlichauch auf die anwesenden Ehrengäste ( Gemeinderatsmitglir-der rc.) bezogen, di - öffe ntliche Fest ver sammlung.Als erster Punkt stand auf der Tagesordnung : Berichtdes Obmanns. Herr Hauptmann , der sich nähere
Ausführungen für die Verlret « Versammlung vorbehielt,
gab sodann kurz, aber interessant , Mitteilungen von den
Fortschritten im Bezirke. Tie zum Gebiete des 7. Be-
zirkcS gehörigen Vereine haben zur Zeit einen Mitglieder-
bestand von 628 (gegen 536 im Vorjahre ) . Unterricht«
sind im lausendtn Jahre 717 Personen , wobei bemerkt wird,
daß die Unievtichtsstattstik noch nicht ganz abgeschlossen istund eine weit höhere Anzahl Unterrichteter also noch zu« werten steht. Würdigt man diese Fortschritte unter Be¬
rücksichtigung der Tatsacbc , daß im Herzogtum , namentlichim südlichen Teile desselben , das herrschende Kurzschrift-
sysiem das Gabclsbergersche ist , das staatliche Protektion
genießt, so kann man allerdings von einem gewaltigen Auf¬
schwung« sprechen.

Dann folgte der mik großem Beifall aufgenommene
Vo-. krag von Gvmnasiallchr « M e i n eck e - Wilhelmshaven
über das Thema : , D » e stenographische Fertig¬
keit — ein dringendes Erfordernis unserer
Z: i i ." Der Redner schilderte die Entwickelung der alten
und der neuen Stenographieshtteme und. wies darauf hin»

daß dir erster« , oft e 'n persönliche« Gesicht gettagen . wäh - I
rend die letzteren das Produkt eifrigen Luchen» u»o Stu¬
dieren, » gewesen . Die Zeit habe immer neue Anforderung « »
an das System gestellt, diesem hätten die modernen System«
t» ihrem Aufbau entsprochen,und so könne man von ihnen
sagen , daß sie aus den Bcoürsnissen der Zeit riilsiaudcn
und sür die Zeit geschaffen seien . Für die in der Gegen¬
wart Lebenden sei cs darum unbedingt Erjordcrnis , sich
des modernen SienographiesystcmS zu bedienen . (Den
aussührlichen Vortrag lasse,l wir später noch besonders
jolgcn .)

Herr Haupt mann verlas noch mehrere euigegangene
Telegramme uns brachte sodann eia stürmisch ausgenom¬
men« » Hoch aas di« Steiivgraphieschule Stolze Schrrh aus.
— Während dann der größte Teil der Stenographen sich
zu einem Spaziergange durch LLesterstede anschickrc , traten
di« Bevollmächtigten der Bezirkst « « ,» , zu einer Per-
rreterversammlu» g umer der Leitung de » unn-
mehr aniveset.den BezirksobmannS , Gemeinde ckrctär Har-
tig, Osieriiburg , zu,ammen . Ti - Tagesordnung , die
.wichtig BeMü,se vorsah , erforderte za

'ihrer Erledigung
längere Zeit und cs trat zeitweilig eine recht reg« De¬
batte ein . Punkt (1 Uhr begann , von dem ».n .erobmann
Herrn Regierungsge om eter Ammermann, Ol¬
denburg , geleitet , ein flotter Kommers , der durch di« feier¬
liche Pvetsverrcilimg gegen 7.15 Uhr abends unterbrochen
wurde.

Nachstehend die Resultat « :
Wettschrride« .

Abteilung KO Sitven : 2 . Preise: Markechen
Martini , Heppens , Arthur Merer , das. ; 3. Preis: Fftitz
v. Hassest, Heppens ; lob . Erwähnung: August Brütt-
ner , Rastede. Abtlg . 80 Silben : 1 . Preise: Wi !h.
Holst , Rtch. Haren , beide Oldenburg , Fr . Klopr .nvurg,
Rastede ; 3. Preis: Heinr . Röder , Varel ; lob . Er¬
wähn ung: Willi Pichota , Rastede . Abtlg . 100 Sil¬
ben : 1 . Preise: Eari Kruse , Heppens , Fr . Künken-
venken, Oldenburg , Brrnh . Pic '.er , Heppens , Schußler , Hep¬
pens , Louise .Swcnhoff , Oldrnhurg , K. Biein .er,
Barel , Georg Siesten , Heppens , Dora Ela aßen,
OchenLurg , Herm . Theene , Bant . Nicolaus Schulna,
Heppens , Fritz Meter , das , Ad . Hinrichs , Bant,
F . Hullmann , Barel , Otto Kahl , Bant ; 2 . Preis:
R . Matten » , Bant . Abtlg . 120 Silben ; 2 . Preise:
Carl Vigge , Heppens , Frieda Reut « , Wilhelmshaven , Fritz
Lücke . Bant , Mattha Claaßen , Varel ; 3. Preise: Walter
Köster, Bant , R . Popken , Heppens , Fock » Focken , Wilhelms¬
haven . Abtlg . 140 Silben : 1 . Preise: Käibe Mül¬
ler . Oldenburg , Adele Goldcnstcin , Gertrud Krause , beide in
Wilhelmshaven : 2 . Preise: N . Brandmähl , Heppens,
Gerh . Lüken, Wilhelmshaven ; 3. Preise: Tbekla Peeken,
Oldenburg , R . Popken , Heppens . Abtlg . 160 Silben:
1 . Preis: Willy Robe , Bant ; 2 . Preis: H . Bürmann,
Bant ; 3 . Preis: K . Drude . Wilhelmshaven . Abtlg . 180
Silben : 1 . Preise: E . Prcisigke , Oberrealsch . Wilhelms¬
haven , Demmuih . Wilhelmshaven , Toni v . d . Heide, Wil¬
helmshaven , Gustav Radike, O . R .-Scknrle Wilhelmshaven,
Erich Dirks , Wilhelmshaven ; 2 . Preis: Carl Oeltjen , Va¬
rel . Abtlg . 200 Silben : 1 . Preise: Louis Reh-
meher , Heppens , Alfred Focken, Wilhelmshaven , Richard
Becker , Hepvens , Ernst Ammermann , Oldenburg , Otudols
Kaiser, Bant , Klaus Mumm , Oldenburg ; 2 . Preise: R.
Dirks , Bant , Stolze , Heppens ; 3 . PreiS: Georg Kramer,
Bant . Abtlg . 220 Silben : 3 . Preis: Adolf Funke,
Oldenburg . Abtlg . 240 Silben : 2 . Preis: H. Voß,
Wilhelmshaven.

Wettlesen.
1 . Preise bei 583 Silben Demnth , Wilbelmshav n,

525 S . Fr . Harms , Wilhelmshaven , 502 S . R . Dirks , Bant,
495 S . Ammermann , Oldenburg , 493 S . Preisigke, Wilhelms¬
haven , 461 S . H . Künkenrenken, Oldenburg , 442 S . Adolf
Funke , das . , 431 S . Kramer , Bant , 428 S . Schumacher, Hep¬
pens , 428 S . Eims , Bant , 411 S . Voß , Wilhelmshaven . 2.
Preise bei 399 S . Dirks , Wilhelmshaven , 399 Robe , Bant,
398 Frl . v . d . Heide, Oldenburg , 393 Köster, Varel , 887
Radike, O .-R .-Sckmle Wilhelmshaven , 357 Kaiser . Bant , 355
Oeltjen , Varel , 352 Popken , Heppens , lob . Erw. 347 Adele
Goldenstein , Wilhelmshaven , 324 Fr . Künkenrenken, Olden¬
burg , 318 L . Krete, Wilhelmshaven , 309 Lüken, das.

Der Wanderpreis
fiel dem Verein Rüstringen (Bani ) mit «in « Durchschnitts-
geschwindigkeit von 190 Silben gegen 188 Silben der Ver¬
einigung Oldenburg zu.

Tie Wanderausstellung,
mit der der Bezirk in diesem Jahre an die Oeffenilichkeii trat,
war vorzüglich beschickt worden und zeugte von großem Fleiß
und zäher Ausdauer.

Im Anschluß an die Preisverteilung dankte Hnr Har -
tig den Preisrichtern , die sich unter Verzicht auf das eigene
Vergnügen der mühsamen Korrrkiurarbeit unterzogen hatten,
ferner auch dem Festausschuß für seine mühsame Tätigkeit.
Mittlerweile war es aber auch bereits 9 Ubr geworden und
damit daS Ende der so vortrefflich verlaufenen Festlichkeit
herangekommcn . Auch der oberflächliche Beobachter konnte
die Wahrnehmung machen, daß es den meisten Teilnehmern
zur Heimkehr noch viel zu früh erschien. Doch es hieß Ab¬
schied nehmen , und da traf Herr Hariig in sein« Schluß¬
rede das reckte Wort:

» Was gewesen, kehrt nicht Wied« ,Aber ging es leuchtend nieder,
Leuchici's lange noch zurück ."

KerrHöskstsik»
vom Wettpapicr -, Waren - und Geldmarkt.

Handelsbeziehung « , zwischen Deutschland und China.
Nach den in dem jetzt erschienenen Statistischen Jahrbuch
zusammengesbellten Zahlen hat sich der Außenhandel ' Chi¬
nas mit Deutschland im letzten Jahre Wester gehoben,
was um so bemerk .'nswerier ist, als , wie bekannt , die
wirtschaftlichen Verhältnisse in diesem Lande keineslvegs
günstig waren und China bei uns nicht die Meistbegünsti¬
gung genießt . Erwähnt sei , daß nicht der ganze Handels¬
verkehr zwischen Deutschland und China statistisch zu er¬
fassen ist, da eine Reist ' von deutschen Waren , die nach
China bestimmt sind , über ausländische Häfen geben Und
in der Statistik nicht erscheinen. Ebenso b -zieht Deutsch- ,land Ware aus China indirekt , so daß i» Wirlichftüt der
Handelsverkehr mit dem chinesischen Reiche « was größer
jein wird , als allgemein hekavniaegeoeu wird-

Wochenbericht über » altwrrte (mstgetrili von « ebLTammanil , Hannover, . Las Haupt interne nahmen auchin die ;« Berocht»Periode Schachtdau - und kleinere Werte in
Anipruch . Wenngleich die Favoriten der Vorwoche unter
dem Druck Von oieloütnvcrkäusrn ihre Hüchßkurse me .st,
nicht behaupte » konnlen , so traten dafür wieder and« «
Wette iil den Vordergrund , die durch ihre Steigerungen
die spekulative Phaittchie aujs neue starr anrrgrrn . wo¬
durch der Markt zeitweilig wieder ein »echt lebhaftes Aus¬
sehen erhstit . 'Auch für Ausbeurewene bistb bei a . l -r-
liiigs nur getingen Umsätzen eine dcmerLntwette ,eßs
Stimmung vort^ rchcheild , obgleich g niridet wurde, oaü
der Chlvrtaliumastatz »ach kc » L<eiemigicn Sumte » für
das letzte Tritt « die,er JahrrS nicht den erhofft -'» Um¬
fang « warten lasse, lveil im Früstahr unter dem Eni-
fluß der ungünstigen Witterung die dortigen LäMr nichc
ganz ge - äumt Worten .eien . La « Resultat sür 'August
zoll sich in Anbetracht der vorjährigen exceptio,,ell hvlpm
Vergleichszis ^ ttl noch recht hejriedlgcnd g iialt « haben,
und es stc auch anzunehmen , daß der befürchtete Aus¬
fall nach 'Amerika durch vermehrte Ablieferungen , nament¬
lich ini Inland und im europäischen Ausland , wieder
ausg .' ,glichen wird . Wie wir aus W . rksk . ei .en hören ist
das Gcst. ujr nach diesen Ländern grg« rwäriig äußerst
lebhaft.

Zur Erhöhung des ReichsbankdiSkint». Di« Situation
der Reichsbank — dieselbe gibt für ein« DiSkonwerändenmg
den Ausschlag — hat sich in der abgelaus « »« » Woche gün.
stigcr gestaltet als gleichzeitig i . V . Die Frag « «in« Dir-
konierhöbung ist also zurzeit noch nicht als aktuell auzusehen
und tatsächlich ist man in maßgebenden Kreis« » noch nicht in
die Erörterung einer derartigen Maßnahme « ingettettn.
Wenn auch der PrivaidiSkoni steigende Tendenz bekundet , so
haben sich die Verhältnisse am Geldmarkt doch noch nicht s«
sehr zugespitzl, daß er die Höhe der offiziellen Bankraien n-
reicht hätte.

Berlin , 7 . Srpi . Geldmarkt leicht, Privatdiskoiii
4 ?ß Prozent , tägliches Geld 3 Prozent.

Berlin , 7 . Scpt . Anlagemarkt sür heimische
Anleihen fester.

Berlin , 7. Sept . Börse heute fest , namentlich Schiss-
fahrt.

99.40 SS«

IW-
9L55
IN,R

Sll« » -

06«
VS«

VS«

88.25

98«

» -

88 .7;
80§ >

Kursberichte der Oldenburger Bankeu
vom 9. Leotbr.

Olvenburgischr Ttz»: - und Leih vmck.
Ankauf verbiet

pltt . ptzt,
I . Mündelsicher.

llpro, . Lldenb . Kousols. Rück- v . 131» au«» - - ^
4pCi . do . Rückz . b . 1922 ausgeschlossen —
VMroz . alle Oldenb. Kons » t . . . . . - - 8?«
vz^proz neue Oldenb . KonsolS (halbst Zinshj 87«
llproz. Oldenb. Konsolt . ' —c-
sproz . Oldenb. Siaail . Krediianftalt-Obligat.

von 1906. Rückz . bis 1 . Januar 1917 ausg . gg.ig S9,M
llproz. Lldenb . Siaail . Kreditanstalt - Obligat.

von 1910. Rückz . bis 1 . Juli 1222 ausgrschlosi.
llproz. Oldenb. Siaail . Kreditanstalt - Obllgast,

frühestens kündbar zum 1 . April 1913 . , gsgH
llziproz . Oldenb. Siaail . Krediianftalt-Obligat . 92,—
llpro». Oldenb. Prämien -Anleih« . . 126,10
llproz. Lldenb . Stadt -Anleihe von 1909, un¬

kündbar dis 1919 . . , «
llproz. Brak« Siad ! Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mai 1821 . ,Serie II . Rückzahlung bis 1921 aulla.
llproz. Burjad . Antts .-Eisenb.-Anl. 1 Rückzahl . I
llproz. Dclmenh. Siadtanl . v . 1907/9F bis I
llproz. Heppens « Stadt Anleihe I 1917/12 t
llproz. Riistring« Amisverb .-Anl. t ausgeschl. t
llproz. sonstige Oldenb. Kommunal-Anltthen. ,
8 >4proz. Oldenb. Kommunal-Anlei-en . . . ,llproz. Eutin -Lübeck« Prioritäis -Oblig , gar. ,llproz. Deutsche RetchS -Anl. , Rückz. b . 1918 ausg , 100«
ö ' stproz . Deutsche RcichS -Anleihe86«
llproz. Deutsche Reichs-Anleihe . . 78,70
llproz. Preuß . KonsolS, Rückz. b . 1918 ausgeschl. 100,40
Ks4prost Preuß . Konsol» . . . . . . . . .
llproz. Preuß . KonsolS . .
llproz. Bremer Staats -Anleihe von 1211, Rück¬

zahlung bis 1921 ausgeschlossen . . . . .
llproz. Wilhelmshaven« Stadtanleihe , unkünd¬

bar bis 1918 .
llproz. M .- Gladbach« Stadt -Anleih« von 1911,

Rückzahlung bis 1936 ausgeschlossen , , «
KV-Proz. Königsberg« Stadl -Anleihe , , , ,

II . Nicht mündelficher.
llproz. Jüiläudische Pfandbriefe , Serie V, t»

Dänemark mündelficher.
llproz. Pfandbriefe der Mecklenb . Hhp.» u. Wech-

scloaiik , Scr . VII , Rück», bis 1919 ausgeschl.
llproz. Pfandbriefe d . Preuß . Boden- Krcdtt-

Akt .-Bank, Ser . XXVIU . Rückz . b . 1921 ausg.
llproz. abgest . Pfandbries « der Preuß . Hypoth.»Attien- Bank.
k '4proz . abgest . Psandbr . d« Preuß . Hypeth.» _ _ANicn-Bank . 67«
llproz. Dcutsch -Ailaniisch« Telegr .-Obligatwnrn 95 .70
llproz. Berliner Hochbahn-Lblig ., Rückzahlungbis 1923 ausgeschlossen . 94 .40
llproz. Gelsenktrchener BergwerkS-Obligatione»,

Rückzahlung bis 191« ausgeschlossen , . , 93,45
4VrVCi. Hohenlohe-Werk « Obltg . —
llküpro» Midgard -Obligat^ riickzahlbar 10» Pr . 100.-
llproz. Llvenb . Glashüne -Prior ., rückzahlb . 102 98.-
ll '/sproz . Oldenb. Glashütte -Prioritäten . un- ,kündbar bis 1918 . . , 99 .—
llproz. Old .-Pottug . Dampffchisss-Reed.-Obltg. 2325

tV-proz . Oldenb. Pöring . DampffchiffS-Rred-
Obligakionen. Rückzahlung 102 . 100^

-
Kur, Amsterdam für fl. 100 in . , , , , ,
Ebeck London kür i Lftr. in . . . . . . . 20 .4« 204»
Lheck Newyort sür 1 Doll, in . . . , , , 4»16 42150
lluierikanffche Noten für 1 Doll, in >llk , , , ll.l6o» —
Holland . Banknoten für 10 Gulden In . . , 16«

An der letzten Berliner Börse notierte» ; ^Oldenb . Spar - und Leih-Bank-Attien IM .IO Pn ^ «'-
Oldb . Etsenhütten-Attien (Augustsehn) 63.7-pCi.bz.<N.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank llsH dko -rw-
Darlehnszins der Deutschen Rri chSbank 5^ Prozent-

Mttterimgsveovachtit«gen iu Ktdenöurg
von A. Schnlz, H»s-Opitker.
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Verkauf
«r»«<

Geschäfts¬
hauses.

Ta » zur Konkursmasse d«<
Kaufmann« A. Liese zu vr «k«
gehörifl« . daselbst on verketzr - r.
Lag« der Stadt (Breiteslrape)
belegen«

ZMMbil.
best, aus einem Wohn»

» ud GeschastShause u.
Nebengeb . uebstGarten

soll vfscntl . mit belieb . Antritt
verlaust werden und steht dritter
und letzt » » Verst.-Lermin an
auf

Dienstag»
d . 17 . Sept . d . J . ,

nachm. 4 Uhr»» von Düring» Hotel zuBrake.
I » dem Haufe ist seit langenJaiiren ein Kolonialwaren » Ge¬

schäft betrieben worden , jedoch
«ignet sich da, Han» seiner vor-
iuglichen Lage wegen auch zu»dem andere» Geschäftsbetriebe.Ein großer Teil der « ingetr.
Pvvotheken kann stehen bleiben
»nb tn Slnreclin . auf de .» kauf,bveii übernommen werden, Lln-
«Ndiung daher sehr gering.In diesem Derinlne rrsolgt der
Ziichlag.

Erake. 8 . kvlaadksolr,
amtl. Aukt.

. Zu sprechen für Damen und
L'.n - >sv . 2 rsmm, Schtfserst . k.

Keizeilbiroeo r » verf.
Aenßcrrr Da »unr V.

Oberhammelwarden. Land-
driesträger W. Böning daselbst
beabsichtigt , verscyungShalber
seine zu Oberhammelwarden
direkt am Bahnhof belegen«

schöne BeßtzilW,
bestehend aus fast neuem
Wohnhause, Stall und schö¬
nem, großem Garte«,

mit Antritt zu Mat k. I . öffeni-
lich zu verkaufen.

Die Gebäude sind neu, das
Wohnhaus ist zu einer Ober-
mid einer Unterwolniung ein¬
gerichtet. Die Besitzung eignet
sich besonders für eine Milch¬
wirtschaft, Eine 3 Jück große
Kuhweide, direkt beim Hause
belegen, kann auf längere Jahre
zugepachtet werden, auch ist
Heuland ebenfalls genügend zu
pachten. Wegen der unmittel¬
baren Lage am Bahnhof ist
Milchlicserung nach Bremen
äußerst günstig, auch ist eine fast
neu« Milchlühlanlage vorhan¬
den.

Dritter und letzter Vcrkaufs-
termtn ist angesetztaus

Montag.
de» Iß. Zegtbr . d. J.,

nachm. S Uhr,
in Jrcrichs Gasthause in Ober¬
hammelwarden.

Bei genügendem Gebot wird
der Zuschlag sofort erteilt.
Ovelgönne. Ed . Dethard , Aukt.

Oskar Mtkor,
Nadorsterstraße 126,

empfiehlt sich zur
Ansertignug sämtlicher

S «ttln . » . P « Ige » rI,eitl>

WolMNl ». IleMMkl
vroinvt und billig^

Zu verkaufen »in bester Rind-
ochie. Woherleld« üb . üö.

Jaderberg . Frau Wwe. Johe.
Köhler geb . Martens in Olden¬
burg hat mich beauftragt , ihre

Lairdftelle
in Wapeldorf, jetzt von Johann
Mariens bewohnt, mit Antritt
zu November 1912 ober Mai
1913 zu verkaufen.

Die Stelle ist 4 Hektar S8 Ar
18 Quadratmeter <10 Jück»
groß. Ihr Wert ist von den be¬
eidigten Gemeindeabschätzernim
ganzen auf 13 241 geschätzt.

Oefsentlichcr Verlansstcrmin
ist angesetzt auf nächsten

Freitaz , - eu 13 . Seytbr . ,
nachm . 5 Uhr,in Mönnichd Wirtshaus » zu

Wapeldorf, wozu ich Kanflieb-
haber freundlichst einlade.

Der sog. Wapeldorfer Placken
wird auch für sich zum Ver¬
laus aufgesetzt . EL findet nur
ein Termin statt und soll der
Zuschlag sofort erteilt werden,
falls irgend annehmbar ge¬boten wird.

G. ElauS , Aukt.

MlUlsM- Mi»
MenimilgeWst

flottgehcnd, billig zu verkau¬
fen. sianspreis kann fast ganz
verzinslich stehen bleiben. An¬
tritt beliebig.

Offerten unter S . 142 an die
Expedition d. Bl.

Ohmstede. Zu verkaufen beste
7 ' Kschti - Aerkel.

G . Lchellstede.
Zu verkaufen 4 Sk. Kinbcrw.-

Räder . Stcdingersttaße 12, r.
Bürgerselde. Zu vcrk . schönes

Mullenkalb- K- Maas.

Mereimkauf.
Großenmeer. Der Köter Dtedr.

Onkcu zu Oberstr. Seite Hier¬
selbst will wegen vorgerückten
AUers seine daselbst delegcne

Köterei,
komplette Gebäude mit 8,1348
Hektar <18 Jüik » LSnderrieu.

öffentlich n -.eistbielend verkaufen
lassen , und zwar im Ganzen
oder wie folgt getrennt:
1 . die Gebäude mit ca . 12t4

Jück in bester Kultur befind¬
lichen , sehr eriragreichen
Grün - und Ackerländereien;

8. den sehr günstig am Kultur-
weg imd nahe am Mentz-
Hauser Wege beleg. Placke «,
groß 25279 Hektar <5iÄ
Jückl, zu einem Drittel be¬
reits kultiviert, vorzüglich«
« nbaustelle.

Verkaufstermirr findet statt am

Dienstlig , 17 . Lej »t . d. Z . ,
nachm . 5 Uhr,

in Bielefelds Gasthaus« hier-
sclbst , Großenmeer-Mühle, wo¬
zu Kaufliebhaber « ingeladen
werden.

Bei genügendem Gebot kann
Zuschlag sofort rrsolgen.

C, ckr K . Haate.

Geschäfts. bröffrtuug.
Den aeedrten Einwohnern vo» Bürgers »,d« und Umgegend

zur geil . Nachricht, daß ich mich hier »» Ha» 1« 2. Frldstr . >9 als
niedergela - en habe. „dem «k wem
BcstreOe » lein wird, gu>« und dauer¬

halle Ardeuen bei billigste , Priisstellung , u liefern, diu« ich, mein
junge» Untsrnehmen g> tigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll 1 ^ 112

kdellML-
ttsmuskranke erzielen durch eine
Lriulkur im Hause mit Altbuch.
Hörster Marksprudrl Starlgnell«
rasch Erleichterung und Hilfe.
Die Gelenke werden von Schmer-
zen und Schwellungen befreit,
der Körper von den Krankheits-
flössen enilastei und die Harn-
sauren Ablagerungen beseitigt.
Von zahlr. Professoren u. « erz-te« glänzend begutachtet. Fl.
bh H bet Th . Storandt , L. Faschund I . D. Kolweh, Drogerien,
kistr « aittd« : F, Mstmann.

Illi» kühlen vj§msrelt.
Heute, Montag , von 6 Uhr ab:

Großes Preiskegelil
Vlhil I : Sit » . Luft II : Sklüpreise.

Zu reger Beteiligung ladet «in
ZU . DIvvZLS.

36 . 7 . ^
'

de«

Aldeodurstt Arrniis für Allkklmskuniik
« « - FiMdksgrschichlc

Mittwoch» den LL . September ISIS,
im Ammerlaudifche « Bauernhanfe in

Awischenahn.
1 . Abfahrt dorthin von Oldenburg 3. 10 Uhr.
». Tagesordnung:

s) Geschäftsbericht, Nechnungsablage, Entlastung.b) Mitteilungen über die Tätigkeit des 2 'ereinS.
c) Neuwahl der durch das Los satzungsmäßig aus»

scheidenden Vorstandsmitglieder usw.
ck) Dorirag des Schriftführers Pro ' , vr - Iiütbning über»

Das Lebe « der Mönche im Kloster Rastede.
S. GemeinschaftlicherKaffee dortselbst.
4. Ausflug zu Dampfer oder zu Fuß nach Drribergen.
ö. Rückfahrt von Zwischenahn S.54 Uhr.

Oldenburg, «- Cept . 1912.
Os, - Voi -tstnncl.

Frhr . ». Bottzmor, Oberkammerherr : Hagen , Oberkirchenrat a. D.,Prof . 0r . Kohl , Prof , lintz», Oberbibiiothekar: Linneman »,Landesökonomierat : Prof . vr . Martin , Mweumsdirekior : Prof.Rarte « . Pros . vr . Pagrnstedt , Vechta, Prof . vr . RSthning:Panl Stalliu g , Verlagsbuchhändler.

Julurobil-
BerMchtmlg.
Der Vormund des minder¬

jährigen Sohnes des welland
AnbauerS Bernhard Stöver zu
Kaihausen beabsickstigt , die sei¬nem Pupillen gehörende, da¬
selbst belegen«

Anbamsielle,
alS : die fast neuen Gebäude

nebst 33 Sch .- S . besten Gar-
ien-Grünte - u . Bauländereien,mit Antritt zum Herbst d. I.

bezw. 1. Mai k. I . auf meh¬
rere Jahre zu verpachten und
steht hierzu Termin an auf

Somteis,
sei11. Ekfitbr. S. Z.,

nachm. 6 Uhr,
in Easpers WirtShause zu
Kaihansen, wozu Pachtlieb¬
haber « ingelaben werden.

I . H. HinrichS.

Landstelle
z« ott-chteil.

Elsfleth . Landwirt Martin
Meyer in Butteldorf will wegen
Ankaufs die zur Zeit von ihm
in Pacht habende Johann
Maassche

Landstelle
mit Antritt zum 1 . Mai 1913
verpachten. Die gepachtete Stelle
ist 40 Jück groß, besteht aus den
Wohn - und Wirtschaftsgebäu¬
den, sowie Weide-, Heu- und
Ackerländernen und ist in vor¬
züglichem Zustande. Das Rog¬
genland ist besamt.

Die Pachtung kann auf zwei
oder auch auf mehrere Jahre er¬
folgen.

Pächter wollen sich umgehend
melden.

Ehr . Schröder, Aukt.
Guterh . Kinder» , u . Gasherd

zu vcrk . Weskampstr. 4, rechts.

Nerrfüdende.
Empfehle memen einstimmig,

sowie m . mel-rstim. angekörlen
UM

"
Eber

zmn Decke«.
_ S . > ebha« ju nior.
Sasa mir neuem Pimchbezug

billig. Jakobistraß « 21.

Sehr preiswert zu verkaufen:
3 Komm., 2 Studentische, 2 Kü¬
chentisch«, 1 gr. kleiverschr., zcr
legbar , u. 1 gcbr. Bettstelle mit
Rahmen . Haarencschstr. 29

Birne» zum Einsetzen und
Kochen. Flurstraße 2.

Zu verk . 1 Airedale-Terricr.
Radorster Chaussee 16.

ä «>« vhü<ü

Dsl^vsrsttzki's
« Imgi km »<„ ien froh.I^ nge leben reine sschyke,
klsekk,stur Zsss . M ,

Vonersl -Vortrioh ; .Alhardm ». fllsondv » «. <lr. »«rm» »



0 ? cr

I V >I . .llrMr kmillüisll m Mnilm M ttdikf ''
K.krenprL »idiam pe^ d» lc» nrler ssuk-» t von Uüivv

vird vielseitig unleestütrt und » iN krv » rt »r » ^ » tc ^ t

8W !I!! I1MMMNM
>a z«de» l !» u » <Us .ÜldliotUek rur Onterk » !tung und VUdung
einsükren.

! >1sn « donniert knldzLkrUck und js ^ GerOil U» » »
! » « » v » rde » bei dem vovoNmücbtlgten tterrn kud . Kekttn

15, lar ^ l » ric 3 .— » ut n gebundene X̂ er-lle
2 . 2 >̂ auf K broirkieîte ^ ' eri»e

>1on » lllek >v»rd ^e ein Land , »eldstverständli b » '.» pizsn - !
^ rum d . LosteUer » , P» rt « fr » i ruzestellt . — Zuerst » erden ^
» geüeseri:
I llolo » i»A»» volll , kom » n von 6 »brie !e Reuter.
^ Duett uu , ver » trcutsr Z» Lt , Romsne v. ^ rnst V̂ ' i . kert . j
><»« «/ »,seorquLl wd nndere Rrr ^blungen v . August Ltrindbvr '̂ .

L»oti,ck » Vercdlekreo von > nton von ? erf» ll.
OLU»o» RomLn von ttermsnn Neider -' ,

i Du » UIe ktüc ^ te , Roman von Victor ttlütbgen.
! Nie ersten vier ttande sind bereit , versundlertig und » erden I
! sut VVunseb sogleick ru ^ smmen geliefert.
! Der entfallende Ketrag ist durcb Posten » eisnng einsamen
! den oder wird bei der ersten l- ieserung durcb Xacbnakme mit I
I 30 Pf. Lurcblag erkoden.

Auktion.
Eck, il , th bei vardeafleth

Landwirt Grrhard Frei » da-
eldst läßt wegen Au gäbe der
Landwirtschaft a,n

Zsimlidrud,
Sen 21 . Lext. 1912,

«achmttiag» L Uhr aas,
,n und bei seinem Laus« östenb
ich meistbietend mit Zahlung;

wist verkaufen;

»8 stillk Hornvieh.
al« :

8 Milchkühr,
6 tirdige O » k»kn,

größtenteils hochtragend
und im Herdbuch « in
getragen.

8 Killdquellkil,
Liodochlkil,

iO Kohkälber,
iv Sul! - ii . stchlellkälder,
1.0 Schafe strKt Mtschifc),

6 brüe Zuchffchweine»
6 Ferkel.
To» Piep kann bi» weiter in

Gra 'ung bleiben.
Kaufliebhaberladet freundl ein
Sllfleth . « , « Ions, « in.

A«ktio» a>or.

Boitwerden bei Brak« . Ter
Hausmann Hin«. Tölner zu
Jaderhrruzmoar will seine u
Boitivarden an der Staars-
chauü

'ee belegen«

lLmktelle.
tiüschl. Köterei,

teß. imher tm lltilta K»he«
lind Kirtilhsflsßkdöllde and
RcbcilgcbüdcnMS38 >ir 18 zr
18 W sco. 88 ", Zülki teste«
er !ttg § rciihein Mirschinnd,

onentl, iiieistb . verlause» und
stellt zweiter VerkaufStermin an
auf _

Mittwoch,
d. 11 - Sept » d I »,

«achm . 5 Uh«,
in koldewey 's Gasthaus,»
Boitwardeii.

Tie Ländereien kommen stück»
weise und im ganzen zunr Aus-
>atz, je nact , Wunsch der Reflek¬
tanten.

Auch erteilt der Auktionator
Stechmann ;>> Zchweiburg un¬
entgeltlich Auskunft.

Kausliibhaber ladet ein
Brake . H . riaotttrsolr,

amll . Aukt.

Keslodts-
LU » sso1 »I » S,

Pickel , Mitesser, Flechten, ver¬
schwinden meist sehr schnell , »venu
man den Schauni von Zucker »
Patent Medizinal Seife, « Z,.
50 Z (157- igl u . I,5V . « W ?iig,
stärkste Form !, abend« einkrock
neu lästi . Lchaum erst morgen»
abwaschen u . mit Zuckooh vrem«
<b 5V ch>, 75 Z rc . t nachstrcichen.
Gros-artige Wirkung, von Tau¬
senden bestätigt. Fn der Kreuz-
drog . F . T Kolmen , bei H . Fi
scher , L . Fasch . Ik Siirandt , G.
Bremer, S . Beile, M . Rede!
Wch F>. »giedevann . Dr, « riM.

Pigiicmant . s.

WIMM
a»t

Ttadt Pr. L . 3
N » i :r freihändig
verkaufen durch

KWer L Selmlle.
Wiefelstede.

? a§ gr. Pi
Johann Müller ist bi»

verlängert.

lu vvMkM
verleihen:

30 000 '

z» -tu,. Prozent Zinsen.
Offerten an Pro»

Brcincn, Gr . Wagcstr. I.

.Q

Gversten. Grs. 1 Fahrrad . Abz.
bei Wachtcnvorf, Marschweg 12

Gesunden eine Damennhr.
« . Jacob « , Zweigstraße Nr . 7.

Fahrrtt geflnöt».
O . Deitmers , b. Stolz , Rastede.

Lberhaufen.
Entlaufen ein schwarzes

Kuhriul^

men ein Fahrrad , Marke Ideal,
vor Ripkcns t>lasibaus.

Abzugeben daselbst.
Verloren am Freitag ein gol-

enes Armband tgeglicder
chicherheitskctiei . 2lbzugcb
Belohnung Pererstr . 5.

Frau Pöpken, Bümmerstede.

MWSSMMMWMLMIWW

ev inir voller Pension, bei sau

die Expedition d . Bl.
Ungenierte« , besser
möbliertes Zimmer

ZI, mieten gesucht.
Ossertcnunter I . F . 150 post-

lagernd Oldenbnra._
Gesucht zui » I . Mai für rub.

Bew . 5rämn . Wohnung. Ancr
bieten unter T . 144 an die Er
pediiion d . Bl.

Zum I . Nov. eine Wohnung
mir Ztall »ud Land ,» vermie¬
ten in mcincnl Hanie Tonncr
schwer , Schulweg 143.

Ichubbau » T v Häfen.
Kurwickstraste 3_

,-iu verm. zum I . Rov . eine
kt« «« Untrrwohnuug für I oder
2 P ersonen. Flurft raste _

Mobl . Wohn und Lchlaszim.

Rit »l. » t . u. « . R - ttcnstk . M. o.

V, » » »-, » » », » --
suche» per l . Rov . Liellung in
Privat - u » d Gcschäsic -bäuscra.

Frau Agnes Blumcnsant,
Sicllenvcrinittlcrin,

Oldenburg. Sopbicnstr. 11
(Eingang Iakobistrastc :.

Suche zum 1 . Rov . Stellung
als Knecht . T . Kramer, pr . Adr
I Buschmann, Rojtruv bei
Zwischenahn,

k̂ eräumifte, ftlit aussteftattrle

Logierzimlner,
auch »nt guter Pension.

Slliite -rssie ?.
Z , I , Rov llntw ., 2 Si, . 2 K , K
u . Znb , :« »0 . tk Nab Stcinw , l »«.

^ i» verm Stube u . Kam . an
I oder 2 Herren, Kurwicksir , I t.

Z , l , Olt möbl, Zii » , m . Beit
zu verm. Sonnciisir 28.

Logis mit oder ebne Pens.
- Miliagsessc» -, Alcranderst, 7,

Zu verm eine N , Odcrwoh
nung mit Land Tonnerschwce,
Bürgcrcsch, Saiidstr, 4,

ObenWollnung,
Stube , Kam,, Küche , möbl, oder
unmöbl . zu verm, Gasts » . 23 11.
Frvl . Logis. Jul . Moscnpl. 1

Trirlakermoor . Z» vermieten
kl Oberwohnung. Kanalwrg 3i>.

Daselbst 2radr . Handwagen
z» verkaufen.

Zu verni. z . l . Nov. srdl. gr.
Odcrw., scp Bogcnst. 26 , Stadt.

Zu verni. z» Oki . oder später
5räun>. llmcrwohnung mit allen
Neuheiten, Lindcns» . 96 , plni
500 , tk . Pollers , Lindenstr. 82.

Zu venu , tiramu. Oberwohn,
niir Zuv . » . Gartens., Gas u.
Wasierl. Pr . 325 Nordft 11.

Zu vermieten zum 1 . Oktober
Stube mit Be» .

Kleine Bahnhofs» . 5.
Logis, 2—1 - ft . Bergs» . 6 , pari.

Zu verm. aus sofort möbl.
Wohn . u . Schlafzim. ( Schreib
tisch, clckir . L ' cht» an besseren
Herrn. Riitcrstraße 15, 2 . Etg.

Z . 1 . Rov . mit» . Obcrwohn.,
2 St ., 3 K .. Küche , Bod ., Gas u.
Wasierl., z . vni . Fricdbossw . 45.

Aus gleich oder Nov. Laden
mit Wohnung . Kurwickstr . 33.

Näheres Mottenstraste 9.
Tweelbäke. Zn verm. Wohn,

mit Land. W . Schmidt, Maur.
Verseizunglhalb. freundl. gut

möbl. Wahn «. Schlaizkmmer
zu verm. Georgs» . 2 ( .

Mittagstisch. 05 Z.
Mar » 221.

Zu verm. z. 1 . Nov. 5r . Oster»
wohn , mit Go», Wasserl . u . Gartl.
Ecke stral'nderg-Nadorslerstraße.
Zu erfr. -Nadorst, Kregcnstr. 70.

IZWtzMeWMj
Junges Mädchen, 24 Jahre,

sucht Sicllung bei ciuzcl, Dame
oder Herrn oder in kindettosenl
Haushalt , Lfscrten unter V. 49
Filiale Langes» , 20,

Suche sür meine 19jährige
Tochter zum I , November Stel¬
lung zur Ausbildung im Haus¬
halt , schlicht um schlicht, bei Fa¬
milienanschluß, am liebsten, wo
Mädchen gehalten wird.

Offerten unter P . 50 an die
Erpedirion d . Bl . zu senden.

Jung « Landivirt
( Baucrnsobn », verheiratet, sucht
Stellung als selbständiger Ver¬
walter , aus gleich oder später.

Offerten unter S . 140 an die
Expedition d . Bl.

Ein strebsamer Arbeiter sucht
eine Stelle als Futterknecht.

Näheres bei Wilh . Klarmann,
Reuenwege b . Varel.

Fräulein sucht zum 1 . Oktober
Stellung zur Stütze der Haus¬
frau oder zur selbständ. Führ,
eines Haushalts.

Offerten erbeten an E . Bäcker,
Jever , Ziegcnreibc,

Gesucht sür iiieinenSohn zum
l . Mai n . I . eine

LehrlinMellt
in einer - loitgehenden Bäckerei
und Konditorei, am liebsten in
Oldenburg oder Brak«.

Angebot« unier IV. >4 post¬
lagernd Berne.

Gewand» erste PnNarbeiterin
sucht umständelialbcr ; . I , Oll,
Stellung , Prima Zeugnisse vor-
liandcn, Oldenburg oder 1>m
gcbung. Offerten unter Z . 7425
an Wilh , Schellor , Annoncen
Ervedition , Bremen.

mit JnkaOo « iner a »e» . eingestihrlen Leben « Berstcherung«
Geiellichast ist für k' lden urg und Uingegenb zu delri -en. Ge >!.
L - « : i. beliebe inan «ui . ureichen uni. L. lll an d. Erped . d . Zeiiung.

Lin allen Platzen - e» Herzo -ilum« u. z?stfr >e « laud« suchen ivir

VSI ' ll ' blSI ' ,
welche umer« Slnnahmestelle unier günstigen Bedingungen und
bober Provision übern« , me i wollen.

Olllenbui' ge ?' llamsif^asodanslali , kl! vl » si 88^

Bedeutendes Kaffee » Tpezlalgeschäft j
sucht zum baldigen Eintritt

IQvlilLNS

LttkmferiWen,
nicht unter 82 Jahren.

Offerten mit Zeugnisabschriften und!
Bild unter 8 . UV an die Geschäfts-
stelle d . BI . erbeten.

Gesucht sür meine Tochter, 19
Iabrc alt , eine Stelle al»

Kochlehrttng
per 1 . Rov . in seinem Hotel.

I . W. Schmidt. Konditor,
Rordseebad Borkum._

Haushälterin,
Wiv. , sucht »astende Llellung >n
k-. landw . Hausbatt . Näheres

Eoerste», Hauolstr . 25.
Kindersrl. wünscht Stellung

in f . Hause z. I . Oki . oder Rov.
zur Pflege u . Erzieh , kl . Kind.
Osf . u . S . 132 an die Erped.

Eins . Illjähr junges Mädchen
sucht Stellung in einem Pri-
vatbaushali , am liebsten in Ol¬
denburg, wo es a »ch das Ko
chen erlernen kann . Ossertcn un--
tcr 100 postlag. Elsslcth erbeten.

Rastede. Klcinlnccht, 15 I.
alr, sucht zum 1 . Rov . Stellung
bei Pferden in einer größeren
Landwirrschaft, möglichst i » hie¬
siger Gegend. Näbcrcs bei

H . Hoc » , Rcclmungsstcller.

Gcbild . ält . Frl . aus guter
Fam . suckt z . 1 . Rov . od . später
Stelle als Hausdame bei ält.
Herrn oder Ehepaar in Olden¬
burg . Offenen unter S . 34 zu
richten an die Expcd. d . Bl.

MSnniiede.

kvvollnckeiiliglei'
Venti 'stsl'

sür Oldenburg von eingcfühner
Feuer -, Unfall , Haftpflicht,
Wafserleitungsschäden- u . Ein¬
bruchdiebstahl- Bersicher . A. G.
besonderer Umstände halber per
sofort gesucht . Größerer Vers.-
Bcstand vorhanden . Nachweis¬
lich tüchtige und solvente Her¬
ren belieben Offerten unter
E . T . 1853 an Rudolf Moffe,
Hannover, cinzureicben.

Alhtig . AHreicher
Zu melden bei „Eirmenä"

Elektr . Betriebe , Kaiserstr. 4.
ö) enichi aus gieich ein durch¬

aus solide !.
verheirkteter Arbeiter,
>er mit Pferden gut umgeht,
ind einige

solibe Arbeiter.
Per I . Oltober suche «men

durchaus tüchtigen

Verkäufer
sowie eine

Verkäuferin
für mein '" ianufakinrivaren - und
Tainenkon ektionS Geichäs ».

Oldenburg.

Ag . LchM s . Husbesihl.
gesnch '. O . Loren,,
Bremerhaven , Grnncstraß « 14.

Gesucht2 Tischler.
Th. Janste », « rlippenbühreu.
R« jt « » e. Gesucht zum 1. No¬

vember iür Londivirtschast ein
zuverlässiger'

Grohknecht
Näherebei H . Hör ».
Gesucht « in mnger

firer Arbeiter.
F . H. Kröger.

Suche auf sofort einen
8att!6n- und

laperivi ' - Kkkilfkn.
Ich Witt «,

Emtinghausen bei Bremen.
Eversten. Gemcht ein

zvvcrläss. Arbeiter.
W. Mrhren ».

Für mein itolonialwaren - und
EchiffSauSrüslungt -Geschäsl suche
zum I . Oktbr. er. «men jüngeren,
zuverlässigen

ILONA HALS.
I . L . Wulfs, WilhelmShare «.

I » Vor >rr »stu » g « r»
aller Branchen kostciilo » durch:
Fröhlich S Institut , Berlin W. SV.

Gemcht auf baldmöglichst «in
jüngerer

2. Geselle.
S« il J «« g , Schlachter,

Barel i. O.
Wir suchen für uni . Manu-

fakturw.- Geschäst einen

tüchtisell Uerlrimfer
u . Dekorateur.

Gehalt-Ansv. bei freier Station,
E. F. Lehnkeeing L Eoh«,

Diepholz.
Le ucht au , »mort

Edewecht. I . Flake.
Gesucht ein Tischlrrgrsrlle.

G . Eagrlkr , BabnhofSrlatz 5.
Gebucht ein
^ L»dSLlOI » .

Adolf Helms . Nadorst.

« 7. « msl
bringt die Licenz eines

neue « Artikels
sür Innendekoration (vat. gesch.j,
lucrativer Fabrikalion »zwe >g sür
Baugeschäste :c.

« erläge » Kapital nötig.
Geil. Anfragen unter T . 141

besörd . die Erped . d . Bl.
Wellenb Nltcnhuntors . Gesucht

zu sofort oder zum l . November
sür meinen zuin Militär einbe-
rnsenen Knecht ein anderer.

_ D . Moanich.
Gen>mt aut sofort ein soliser

chvlsmchergesellt
au ' grüne Sohlen.
Schuhlager u 0
Beiohlanstalt O . » , kithsvll,

Grohknrcht
ur in « : , uiirgechäsi.

Oterhd. Kaper. Vera,
Gemcht ivird nni ->tmr„ ! zuml . Oliober aus dauernde Arbett

Mlischivkiisihloiser.
Nniang . geholt ibov
Aeiverbungen sind an unten-

nehen^ e vielte zu richten.
Betriebsleitung

der Butjadinger Bahn,
Stordenham i . Old.

« eidiiede.
Silges Möbchtil zeW
zu 2 ov. oder früher.

« . vrna «. Auguststr. 20.
Ordentlich» Stuadensr » ,

gesucht . Auguststraße 20.

rLchti-e WMm
für einigeTage in , Dlonargesucht.

« rrdes -Roben , Fichienstr . l.
Gesucht zun , l? 2 !ov. d? J . e»

kraulem
zur selbständigenFührung meinet
Haushalts , selbige « muß persch
kochen können.

Heinr . Peters,
Gastwirtschaft und Handlung,

_ RerpSholt.
Ordentliche Stundeatzils« gx.

Magaretenslraße 6. oben.
Gesucht eine

Arbeitsfrau
von morg . bis nachm. « Uhl.
Zu erwogen in der Erp, d. - I.

Gesucht aus sofort ein saubere»

junges Mübchki,
bei Kindern, welche « zu Haust
schlafen kann.

Frau Stehnstr , Achternstr . LSI
Gesucht zum I . Oktober , rew,

1 . November, eme
- M

sNNg.
W . Weber , Langcstr. 8S,

Gesucht zun» 1. Nov. ei» ein>
facheS nette«

junges Mübchn
von 15 — 16 Jahren für Haus
halt und Laden bei vollem Fa¬
milienanschluß und Sevalt.

Offerten unter (1. »1. Utvo post
lagernd Barel erbeten.

Zum 1. Nov. «d. 1. Lkt . eu
gut «mps. Mädch. o . eins . Stühe

Frau Lener , Breme«,
Bun >e„tcr»slwg. U6

Gesucht auf sofort oder später
für eine große Landwirtschaft
eine tüchtige Wittschafte rin,
sowie auch ein zuverlässige!
junger Mann.

Offerten unter V . 48 an die
Filiale Langeftraße 20,

Gesucht auf gleich oder später

jüngeres Mchen.
Frau Wenkr, Radorsterslr, 4K

Zum 15. Sept . oder später

ordentlich. Mübche«
oder einfaches junges Mädchen
für Haushalt und Wirtschaft,

p . Seggern , Ofenerstt, 21,

Gesucht zum 1 , Novemberei«
LLLSotAOIA

sür Geschäftsbaushalt. Rachzu-
fragcn Roggemannstr, 13.

Suche zum 1 , Nov, für un-
seren landwirtschaftlichenHaus¬
halt ein

juuges Mcheu
gegen Gehalt und bei Familien-

Frau
^

G , Glüsing. Bardenflet»-
Post Warfleth, -

Gesucht zum 1 . Nov. oder ftft'
her ein tüchtiges, gewandtes

jWgts Möbchto,
das in allen Zweigen de«
Haushalt « erfahren ist, M ei¬
nen besseren büigerlichenHaus¬
halt auf dein Lande. iiicht unter
20 Jahren , gegen Gebaltund
Familienanschluß, Dienstmäd¬
chen wird gehalten, .

Ossertcn unter S , 113
Ervedition d . Bl,
-

Gesucht ,u Rov, - tn gewandt.
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MrNug äer vlckendurger SerirkLvereins
für NslurkunOe Ins « mmerianÄ.

Es war xin glücklicher ostdankc , am I Sepl . ins
Ammerland zu sahrrn und dir llmgegend von Writenledc

durchstreisen . Das Weiter war uns günstig , :oie seilen
in diesen, Sommer , und daruni waren eiwa dreißig Na-
, urs,runde dein Ruse gefolgt , milzukvmmen in das Land
der Wälder und Wiesen . Kurz »ach II llhr trasen füns-
zebn Bremer , Tarnen .und Herren , unter Führung von
Tr , Bitter Inrr ein . und mit ilinen zusammen wurden
wir eine Stunde später in Westerstede empfang : ,! von
unsercnt Rudrer , .Herrn Paniken , und Mitgliedern des
Westersteder Vereins.

Unser Vöeg führte uns zunächst über den illam¬
pe re sch , vorbei au der wohlgepslegten , rül »» Iichst be¬
kannten Gärtnerei des Herrn Bö hl je nach Gießel-
bocsr uild den Gießclhorsicr Büschen. Bon liier aus ging
c » querfeldein durch den Willbrok und das .Hammelhorn
nach dem neurrrichlete » Frieftndeiilmul aus dein sog . Fric
ic » kirchl >os . Tiefe Stelle erinnert an eine blutige Schlacht
zwischen dem Oldenburger Grasen und den .Häuptlingen
ron Ostfriesland , die im Anfänge des 15. Jahrhunderts
nattgcfundcn haben soll . Ein Teilnehmer stellte die Zache
wesentlich Imrinlvscr dar , indem er erklärte , die Liefriesen
iwtrrn den Amnierländcrn ihre» wohlschmeckendenAmmer-
länder Schinken und .Speck gestol>lcn und dafür hier ihre
woirlverdicntc Tracht Prügel erhalten . Rach einer kurzen
Ruhepause wandelten wir über Fikcnsolt zurück nach
Westerstede.

Welch ' buntes Bild bot »ns die Flora dieser Ge¬
gend! Eine der auffallendsten Pflanzen war wohl die
Goldrute, die an ihren langen , rntenförmigcn Blutenständen
zahlreiche goldgelbe Blütenkörbchen hoch über ihre Umgebung
binauskob . Immer wieder trafen wir sic in großen Massen
an , oft »eben dem doldigcn Habichtskraut . Aus derselben
Familie trafen >vir das Waldnikrkrmit und die große Klette.
Bei einen, Bniiernlviuse lebnie der sepnnischeKnolorich über
die Hecke . Er ist eine etwa 2 Meter hohe Pflanze mit großen,
spi - berzsörniigcn Blättern und zierlichen weißen Blüten . Am
Graben traten uns einige Sumpsbewohner entgegen , die
Wcibrauchsilgeund der Wasscrnabel , der freilich seine Blüten
bereits geschlossen batte und nun seine Früchtchen auf den
zarten Sttclchcn cmporhob . Auch machte sich hier der Rip-
pensarn breit, der große Aehnlichkeil bat mit dem Tüpfelfarn
oder Engclsüß , aber doch von diesem leicht zu unterscheiden
ist. Zeine Wedel sind länger und schlanker als die beim En-
gclsiiß : die mittleren tragen die Zporen , die die Unterseiteder Fieder säst vollständig bedecke».

Ru» - gings weiter über die blühende Heide . Ter
trockene Zandbodcn hatte aber mehr hervorgrbracht als
Ealluna und Erica . Hier bedeckten Polster von dem zier¬
lichen Drehnioos den Bode » . Ten Namen TrehmooS hatdas Pflänzchen erhalten , weil seine Kapseln , die sämtlich
seitlich gebogen sind , bei dem verschiedenen Feuchtigkeits¬gehalt der Luft drehende Bewegungen ausführen und des¬
halb als Feuchtigkeitsmesser verwendet werden können.
Tort krochen die Riemenblume und die rote Zchupprnmicrc
über den ousgetrocknerrn Zand , mit ihren langen , dünnen

Wurzeln den letzten verfügbaren Rest von Feuchtigkeit an
sich reißend , jedoch am meisten Interesse erweckte wohl
das sog . Bünlgras . Nebeneinander gedielten 5 - 8 verschie¬
dene Abarlen . Eine Pflanze war etwa einen Meter hoch,
eine andere 40 Zentimeter . Bei einer waren die "sichren
laug und von blauroter Farbe , bei der anderen braun
oder grau und wie abgeschnitten . Zu viel Pflanzen , so
viel Bcrschicdcnlieitcn in .Bau und Aussehen ! Eine gleicht
der anderen so locnig wir ein Mensch dem anderen . Tiefe
Verschiedenheiten erben sich fort , und es finden alle denk¬
baren Kreuzungen statt.

In den Büschen des Herrn Lamken wurden
noch einige Zeltrnheitrn besichtigt , die von Herrn L - ent¬
deckt wurden , und die unter seinem Schutze stehen. Ta ist
zunächst das dvldigc Wintergrün zu erwähnen . Leider fan¬
den wir es nur in ivenigen Exemplaren ; die Trockea-
Iwit des vorigen Jahres hat seine Entwickelung
recht ungünstig beeinflußt . Im Osten tritt es
l>ede» tend häufiger auf . Weiter ist z» nennen das
Alpenhcxenkraut, nicht iotermeckia , wie irrtümlich äuge¬
nden worden ist . Tie alten Ztandortc dieser Pflanze find
nicht inrhr richtig . An manchem dieser Orte ist es ver¬
schwunden, während es anderswo in Menge auftritt . Als
dritte Zelrenheit gilt der schwedische Hornstrauch . Tie»
ist rin kleines , zierliches Zträuchlein , das aus dem Norden
zu uns gekommen jst , Wie ? Darüber ist die Wissenschaft
sich noch nicht klar . Während man auf der einen Zeile
glaubt , die Eiszeit sei die Urheberin der Verschleppung
so vieler Pflanzen , lveist man diese Ansicht auf der an¬
deren Seite ganz entschieden zurück und nimmt an , daß
die iiordiscklen Pflanzen ihr Gebiet allmählich eilveitrrn,
daß wir mit der Zen noch bedeutend mehr ähnliche Ge¬
wächse in unserer Flora antreffen werden.

In unmittelbarer Ncilp : des Friesendenkmals auf
einer anmoorigcn "Niederung sielen uns die weiße Schna-
lielsaat durch ihre fast Weißen Achrchen und der mittlere
Zonnentau auf.

Neben den aufgezählten Kindern Floras waren es ganz
besonders die Pilze, die das Interesse sämtlicher Teil¬
nehmer wachriefen . Tie feuchte Witterung der letzten Zeit
barte die Entwickelung sehr günstig beeinflußt , und aus
Schritt und Tritt sah man die verschiedensten Fruchtkörpcr
aus Gras und Laub hcrvorragcn . In .Hauptlchrer Härtel,
Trielakc , hatten wir einen vorzüglichen Pilzkenner , so daß
auch nach dieser Seite hin die Tour sehr lehrreich und
interessant war . Hier seien einige der wichtigsten Pilze
angeführt.

Wohl am häufigsten trat uns entgegen der Butter¬
röhrling mit schmierigem Hute , nach und nach sich rötlich
färbender Manschette und sehr zartem , angenehm duften¬
dem Fleische. Ebenfalls sehr häufig waren der Maronen¬
röhrling , die Ziegenlippe mit rotgestrriftem Stiel und tief¬
gelben Röhre » , der Birkenpilz und der Kapuziner , beide
ieicht zu erkennen an den vielen schwärzlichen Schüpp¬
chen ihres Stieles , der allbekannte Pfifferling oder Eier¬
pilz , bei dem häufig zwei Lamellen zusammenlaufen , und
der sich dadurch von dem falschen Eierpilz scharf unter¬
scheidet. In schönen Exemplaren trat der .Hallimasch auf,
fast immer gesellig , sein Mhcel in lebendes oder auch

totes Holz tief hineintrribrnd , fast ebenso oft auch dev
Knollenblätterpilz , der sehr lstiusig mit dem Eliampignon
verwechselt wird . Neben vielen anderen , du hier niml
alle genannt werde » können , siel durch seinen üblen foe
ruck, der Ltinkmorchling aus.

Ten Schluß der Erkursion bildere eine Veesannnomy
in Westerstede. Tr . Bitter ließ in einem kurzen
Vorträge - nochmals alles Neue an unserem geistigen Auge
vorüberziehe » , stets bereit , an ihn gestellte Fra » » ' zu b«
antworten . .Hauptlrhrcr nicke , .Hollwege , dankte für
den Besuch und gab der Hoffnung Ausdruck , bald Werder
eine Anzahl Naturfreunde empfangen und sühoen zu dürfen.

Geschäftliche Mitteilungen.

vcirL
(iyareHe

37 sakre
hindurch sieht die echte Henkel ' » Bleich- S »b« bei
den Hausfrauen ln hoher Gunst. Achten Sie beim
Einkauf immer darauf , daß Sie nicht eine der vielen,
oft minderwertigen Nachahmungen bekommen.

H . o , slt Oo . , Seemen , viecoato - 6eseU »cd,tt.

M Oexr . 1841 . 2l9 eigene l- ilialen . prompt » krleöixunx rmod »uk
Iclsin5te Ots Oeutseklsads . Abonnements 3 ^ Ldr-exültjß

1
krauenNede unä Leben.

. Roman von E . Karl.
»äs (Nachdruck verboten.)' >. ( Schluß .)

„Eine Künstlerehe — sic wäre nicht für jeden , aber
sic können sich wenigstens nicht langweilig werden, " ant¬
wortete Ursula und griff nach einer Beilage der Zeitung.
Sic las eine Weile schweigend und fuhr dann mit einem

(Aufschrei in die Höhe.
„O Gott , Vater , höre doch — aus Berlin : „Der

bekannte Schriftsteller und Kritiker Martini ist heute von
einem Unfall betroffen worden . Im Begriff , sich ins Schau¬
spielhaus zu begeben, wurde er beim Passieren der Fried¬
richstraße von einem Wagen der elektrischen Bahn angc-
fahien , zu Boden geworfen und ein Stück geschleift. Tic
äußeren Beschädigungen sind nickt erheblich , dock scheint
er eine schwere .innere Verletzung erlitten zu haben . Auf
seinen dringenden Wunsch wurde Martini in seine eigene'
Wohnung geschafft, wo er lebensgefährlich krank darnieder
liegiN Ursula ließ den Kopf auf den Tisch fallen und
hrach in Tränen aus.

„O, Vater , lieber Vater , wie schrecklich ! Und Herta
kann nicht einmal zu ihm , man wird ihr ftt den Kaiscr-
tagen keinen Urlaub geben . Nun stirbt er vielleicht —
und stirbt so ganz allem ."

Herr Helfer murmelte etwas von selbstverschuldet, be-
-mühte sich dann aber , seine fassungslos weinende Tochter
Fu beruhigen . Es gelang ibm auch dadurch , daß er vcr-
sprach , zur nächsten Poststation zu fahren unv dem Arzt«
Martinis zu telegraphieren Er wußte zufällig fernen
«Name» , er war bei dem letzten Besuch: der Kinder als der
cmes berühmte » Mannes genannt worden.

" Ein paar Stunden später traf die Nachricht ein , daßMartini einen starken Bluterguß ins Innere gehabt habeund kaum mit dem Leben davonkommcn werde.
„ Ich schicke sofort ein zweites Telegramm an Tante

Amalie , daniit sic zu Dir kommt, und fahre mit dem
.Abendtuncrzugc nach Berlin . " erklärte Ursula mit voller
Antschicvenheit.

^ „ Aber Kind , Du bist doch nicht mehr seine Frau , Du
vast ja kein Recht dazu, " ries Helfer erschreckt , „vielleicht
wünscht er Tick gar nicht einmal um sich zu haben . "

„Es wird ihn jrencn , Vater , glaube cs mir , und mich
beruhigen . Heute haben wir Mittwoch . Herta kann frühe¬stens Sonnabend spät abends komme» , vorausgesetzt , daß
:I>e gleich nach der Galavorstellung abrcist . Wer weiß , ob
Egon dann noch lebt . Versuche nicht , mich scsHnhaltcir,IVater, ich fahre in jcdcni Falle . Ich kann nickt anders ."

» Nun , so fahre , mein Kknd , zwinge » kann und will ichMch nicht ."
Ursula empfing noch die Nachricht, daß Tante Amalie.
ittweryeiralctc Schwester ihres Vaters , die sic auch

ivahrend ihrer Sommerreise vertreten hatte , sofort kom¬
men würde , und fuhr die Nacht über nach Berlin.

ES war erst 6 Uhr morgens , als sie eintraf , und ein
grauer , trüber Slpriltag . Ursula wartete , so schwer cS ihr
wnrvc , im Tamenzimmer des Bahnhofes bis 8 Uhr und
fuhr dann erst irach der Wohnung ihres einstigen Gatten.
Es war nicht mehr dieselbe, die er inne gehabt hatte , als
Ursula sein Kino abholte , sondern eine kleinere, im Nord-
Westen der Stadt , fast unmittelbar am Tiergarten und einem
Stadtvahiibofc gelegen . Als sie läutete , öffnete ihr eine
ziemlich unordentlich aussehcnde Person , die wohl die Stelle
einer Wirtschafterin bekleidete, und im Hintergründe han¬
tierte eine alte Aufwatterin.

„ Mit wem habe ich die Ehre ? " fragte die große , blonde,
ziemlich dreist blickende Person , als Ursula mit der hastigen
Frage : „ Wie geht cs dem Herrn Doktor ? " cintrat.

„ Ich bin Frau Ursula Martini , sagen Sic schnell , wie
cs geht . "

„Ach . also die Frau Schwägerin, " meinte die Blonde,
„ mm , Sic finden den Herrn Doktor recht schlecht , der Arzt
ist gar nicht zufrieden ."

Ursula atmete aus . Er lebte also noch, dann war sie
nicht umsonst gekommen. Daß man in ihr , des gleichenNamens wegen , eine Schwägerin Martinis vermutete , war
ebenfalls gut , so konnte sic hier mit einer gewissen Berech¬
tigung cmstrctcn, bis Herta kam. Sie legte also im Korridor
ihre Straßenklcidung ab und erkundete dabei Näheres über
Martinis Befinden . Er war bei Bewußtsein und seine
Schmerzen schienen erträglich , da er Morphium bekommen
hatte.

„Melden Sic den, Herrn Doktor , daß Frau Ursula
Martini hier sei und ib» besuchen niöckic . Ursula — ver¬
gessen Sic den Namen nickt. "

Hcrzklopfend schritt sic butter dem Mädchen her , bis cm
die Tür seines Schlafzimmers . Dann hörte sic einen leisen
Ausruf , und die Tür wurde weit für st - geöffnet.

Mit gewaltsam behrrsckttem ruhigen Schritte ging Ur-
sula zu dcni Kranken und streckte ihm freundlich die Hand
entgegen.

„Auf der Durchreise nach Dresden begriffen , hotte ichhier von Deinem Unfall , und da ick weiß , daß Herta zurzeitin Wien gefesselt ist , komme ich, Dir meine Pflege anzubictcn.bis sic selbst vier ist . Wenn Du mich babcn willst, heißt das . "Sie sprach ganz barmlos , als sei cs so selbstverständlich.
Martini , der durch den Eintritt feiner Wirtschafterin aus
halbem Schlaf erweckt wurde , sab sic zunächst wie verstäub
nislos an , ergriff aber ibre Hand und legte die Wange daraus.
Bald aber begannen sich seine Gedanke» ;n sammeln , sein
Auge erhielt einen bewußtere, , Ausdruck und ein strahlendes
Lächeln ging über sein Gesicht . „ Ursula — Du bist mir
gekommen'."

Ursula wiederholte ihre Angabe , daß sie auf dem Wege

nach Dresden gewesen sei. Da »vendete er ihr voll sein Gefickt
zu und sprach leise : „ Lüge dock nickt. Liebste, Du bist ja
meinetwegen bcrgekommen, schwäche Deine Guttat nicht ab— sic macht mich ja so glücklich ." Dabei küßte er wiederholt
ihre Hand , die er noch in der seinen hielt.

„ Wenn es Dich freut , will ick Dir gestehen, daß ich aller
dings Deinetwegen kam. Ick las von Deinem Unfall gesternin der Zeitung und gleichzeitig, daß Herta , des Kaiscrüsucks
wegen , nicht vor Sonnabend aus Wien sortkann . Wenn Du
willst, bleibe ich bis dabin bei Dir . aber ganz ruhig sein,
Egon , ganz rubig , sonst schickt mich der Arzt sott ."

„ Er soll es nur versuchen — ick leide keine fremden
Menschen — ick wollte nickt ins Krankenbaus — der Wärter— ick schicke ihn immer fort — " Er schob wieder Ursula -
Hand unter seine Wange und schien erneut in Schlaf zu fallenES glückte Ursula , einen neben dem Bett siebenden -Stich,
zu sich hcranzuzichcii , und so saß sie wobt eine halbe Stunde
regungslos »uv fühlte , wie das Fieber in seinem Körper
raste da begann der Kranke zu murmeln , machte eine Be¬
wegung , die ihre Hand srcigab , und össiicte wie lechzenddie Lippen , Ursula cnidcckie auf einem Scitciitisch eine
Flasche mit Fruchtsaft . Schnell und leise bereitete sie ein
Glas Limonade und vielt es dem Kranken , seinen Kops mitden. Arm stützend, an die Lippen . Er trank gierig und gewann die Besinnung wieder.

„Ach , Ur,ula — wie gut , daß Du da bist. "Nun bleibstTu be ! nur —"
„Ja , Egon , bis Herta kommt."
„ Nein , auch dam , — immer , immer, " er schlummertewieder ein , und Ursula wurde inne , daß ihm trotz momen¬taner Besinnung doch die völlige Geistesklarheit fehlte.
Bald darauf kam der Arzt . Ursula börte , wie die Wirb

schafterin . die eine ziemlich laute Stimme hatte . tsim vorder Stubenuir sagte , daß die Schwägerin des .Herrn Dok¬tor zur Pflege gekommen sei. 'So blieb ihr auch vier
eine Aufklärung erspart , „ no der Arzt , Professor T röscher,kußerie große Befriedigung über ihre Anlivsenbeii . „UnserPatient will kein fremdes Gesicht um sich dulden , derWärter muß aber dauernd vier sein , es gebt nicht anders . "

. .Ich werde es erreich » , daß er bleibt, " sprach Ur¬
sula ziiversichtlicb. , ,Er kann im Nclienraum sitzen , da¬mit er jeden Augenblick zur Hand ist .

"
Sie folgte nach der Untersuchung den, Professor kn

er » abgelegenrs .
'
. immer und fragte ihn . ob » och Hoff-

nung sei . Er möge ihr die bolle Wahrheit sagen , da sieFra » und Kinder Vorzuberriten habe.
„Hoffnung ist so gut wir gar keine, da die inneren

Organe scbioer armietsckt und entzündet sind .
" antworteteder Arzt , „ ich hoffe alnr . er hält sich noch einige Tagedamit die Fran ihn noch lebend findet . "

Urmln tetegraphirrtc snbort an .Herta , daß si" die
Pflege leite und bis .zu ihrer Ankunft bleiben winde.

j
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Niiumungs .Äusvcrkauf
« UV 8 Tage!

Wegen Umbau u »d Bergroßerun , memer Lagerraum« :
8i> tttjtk Z« jic> Inlaid -Linoleumreste , iiki-müßkrt,

LZ Z>iilli»t ! tk ßirk , . Reln ». Z - ik. i> .
. . - Teppiche , »kjk» Äüszidt tk» AttiW

ttsnikrs Nllii.
Sämtliche Tapetenresle , 15 u . 20 <- s Rolle.
Messing - Gardinenstangen , kompl . 4 25.

China -Matten und Teppiche billigst.
^ oksiArL ir *L8l , Mottkliiluge 1s.

— Fernlvrecher 727 . —

ll. t»» 8»»»sr»a v,r,g »» «
ck» , »eit 20 ckrdren bevätii - t«

l -l»«1« w1g » S«11«npul, »r

voii -svrir^
ru Icauken . I »^ s1 » 10 1-5» .
Lei liükitxabe von 25 leeren
Hülsen »ls ? r » mie l lisrloo

Llumenkettseik«.
XUeinizer k'edriliant:

N . Qukiorvlg,

Lreetr einrelner »ovis
»uck mskrsrer TLKos
mit unci okoe Oaumen.
Tsdaküllungsn in Ooiü,
Linsilie, Xmalxan etc.

LLlM liMi . SU.
ä '̂Lsssnstr . 1,

xexenüb . ü . Lsiintioke.
Lpreckreit v. 9— 6 Ukr.
Sonntex » nur bei vor-

keriesr Xnkrage. !
Telepbou dir. 368. -

lllkoriiLVokimdin
Isdletten ro ^ ool -Ki.

t» » - » - i ».—
Nervarragsnse » Nittel

bei kiervensrbvLei »».
Olssndac « , liirlck-Xpotiielce.
Hannover > Löven -Xpotkeke.

Jalinlßell liil !» Roüg - eo.
Fr . « ramm

Soniieiiftr.
Jaloujien -Fabri »,
Telephon 1251.

MWer. 8ßsiler!rer «i8lL
und

MM
liefern billig' !

H. L D. HuUmana , Ofterullurg.
B. Fischmehle. TLnfe», Etztzarn.

Vnugmschillti - Ächtt
werden in i Stund « erneuert!

v . ü . üormmL»
Oldenburg i. Gr^ Surwiilstr . 1Ü.

vad « i« N «rl»ba». ^ I
» lnmenstrab « 4L

Pferdegeschirre m. Reus.-Beschl.
billig z . verk ., neu. Gaststr . 23.

Gechrtrr Herr lipeltzeder!
Ich kan» Ihne« »» m«t»er «rGte»

Hre^ e mtttrtten . dat ich »ollVindtß
Überrascht bin d»» de» irobartl̂ «
Ers »i, . welchen ich bet« Gebr »»ch

^ « n, «>«
'
»-ch -̂

'
iu^d-pi

Xol» . 8»n «e»
« g-ld-q. U./S. « .
Dies« Nino -Lalb « wirb « tt G^»lß

^ Iden angeivandl und iil in Dolen -
^ t. I .1- Utt- Ml . 2.2- tn -enU - ok-ete»
»»rrLki, : aber nur echt tn 0 r«

^
ln,l-

Gchudert t Lo
^
. Wetnbö »I«-Dre»b«» .

Billig zu verkauf« guterhalt.

LLüvSlr
8 «r. u. N. Sleidrrschrinte,
d S ^ a«.
1 Bertikow«,
2 Trumeaux,
8 , r . u. N. lisch«.
2 Spiegelschrinle.

16 Stühle.
4 Bettstellen,
3 Wasch u. Nachttisch « ,
6 Küchcnschränkc,
4 Konimodrn

und mehrere sonstige Sachen.
Wafsenplatz 8.

AiiKl . -Mlsitrti 'Littttie
Hauvigewinn 30,000 A<.
Ziekg. II . u. 12. Seplbr.

Loje1.< Porlou . Liste30^
jstttcrir Scrli« —Kic«.

Hauptgewinn 20,000 X W.
Zieh. 7 . u . 8. November.

Lose I Porto » . Liste 30^
'Nach ». SO H leurer.

SM WII . NN
't

2 gcbr. saft neue Schränke.
Wild . Buffe.

Lonurrjchwr «. Billig l>u »erk.

mU ca. 2
Stnioobn «ug» «Hau»

. « ch .-C. gr. Garten.
8 . Sohle ».

»MSMII SS IlllkSS.
kolllipsron , llplilt

werden gewissenhaftund sachge¬
mäß zu billigsten Preisen aus-

esührt.
^ 1». Klslnost L Oo .,

Uhrmacher und Juweliere,
Haarenstraße g.

Automobile
varmiet« _ 8. Seseik».

8arl »seld b . Rastede, ttmpsehle
meinen schonen angekörien

Eber rm relkei.
« . veu »«.

Z « verkaufen:
klllseksol» Mit LolUked,
Üeltrtelle mit NUrUre.

E incrnftr . SS.
Bernhardiner -Hund,

1 Jahr alt , wachsamund zuver¬
lässig , zu verkaufen. B . Berßen,
Bremen, Stefsensweg 188.

; knmr,
G. m. b. H. ,

Konserven - Fabrik,

Ktdeaöurg,
kaust jrden Posten

Steinpilze
fwurmfrei ), 20 —25

Wfferkinge
(abgeschnitten und gepult

zu 1b per Psd.
tllbnahm« und Lluszaklung für

Hmttlose» bei Frau Schlake
m Laudhalten!

sür Saudkrug bei Wirt Herrn.
Witter « , Sandkrug.

HWuittkn
und

_ kauft

« s . SCILLA « ,
G. m. b . H,

Konservenfabrik.

WirWDM
zu verk. Osenerstr. Li.

Zu verkaufen^ Korbte
Blumemtsch, Heere»- «. Damen«
Itlridnug und sonstige «.

Tonnerschweerstr. tI8 , oben.
Ohmstede. Z» verlausen 3 beste

lochtrig. Qrrerreu.
SIu «kunft gibt D. vüjing,

Serder b. Slsüeth.
Johaun Sutzr.

Aufforderung!
Ohmstede. Urber etwaige

Forderungen an den Nachlaß
der Witwe de « Tchiff «ziinmer-
mannS Johann Oeltjen, Satha
rtne Margarete geb . Behren«,
in Ohmftede-Watrrrnd « erbitte
ich spezifizierte Rechnungen bi«
zum 10. d. M . zweck« Aufnahme
in da» Inventar.

A. Paruffel, amtl. Aukt.

Icli N 1 W
an « »fichta »« ichlag und da all«
Mittel ertolglo« waren , probierte
ich Obermeyrr « Nlrdtziaal-
H« ba > S »i !« » nd schon nach
euugen Lrochen irar mein 2tu«
ichlag ver chwundr» , schreibt Ba¬
be t I « B l e i ch « r, Burgtengcnseid.

Obcrmepec« LOedizinal -Hrrda-
Seit«, ärztlich begutachtetund bei
Hauiaullchtagen und bergt, em-
psoh .e», t ^ lück 50 30 "^>
stärkere « Präp . .« l .— , zu haben
in allen ?tpo : ü Trog ., Parlüm

Z. kaus . ge' , gr . »iah. Lpirgel »>.
Von ', od . Lchrant . — Ltiert . unt.
G . W ,-ostiag. Rastede erbeten.
°"

Zu kaufen gesucht
ca . IO m lilter ßolj,
pass, für Bodenbelag.

Werbacbstraß« k.
^ RoieNa » n

« estcht. Hände usw. beleitigt
selbst in ält. Fällen unt . Naraniie
„Nora ". Preir ^ V.Z '» perNachm.

vtzem . Manasailtur . Herta',
klöl » 13, Dufiegbach SO.

« ardeaburg Zu verk. « in

klas- « Id LeilltllilhrM
'antik-. Jotz lliiser.

Zu lerkisski eive fiß srse
8llS - Bai>kei «rilhtilis.

Rrsiftrißt ?8 . »te».

IMIHllllll - Milk.
gwischruahu . MU sosortigen,

Antritt habe einen zu Kaihausen
belegten

Moorkamp
grob 25 8ch--S , au« der Hand
zu verka« en . und wollen stauf-
liebhaber sich baldigst bri drm
Unlerzetchnelenmelden.

I . H Hinrtch ».
Moorhausr » b Wustmg Zu

kamen gesucht ir», zugf«, tragend -,
bahn- und straßensicherekissslässttstate.
Offert- unter Ang . des Alter« u.
Preise« erbeten.

Jotz Janste «.
Zu kaufen gesucht eine 3N, lähr.

gute Stute«
8orsse« ,

kUaddtugen, Post Stuhr.
Zu verkaufen eine von 8 Tag.

abgekalbte stutz mit vdcr ohne
Kalb, auch gegen eine güste zu
vertauschen. Alexanders» . 98.

Schönes
Landgilt

j« mkschn.
Slssleth . Der Rentner H» oopmann in Oldenburg will

sein zu Li->tendrr, p. ihlsslcth
belegene«

Landgut,
groß zusammen46 Hektar U «r
i7 Quadratmeter , gleich ca 102
Juck, mit Antritt zum 1 . Mai
1913 verkaufen. Die Besitzung
bat eine besonder » günstige
Lage am Huntedcich und der
Staats Lhaussce , sie besteht au»
dem im städtischen Stil errich
tetcn Wohnhause und den groß.
Wirtschaslvgebäudrn nebst « ir
trn , einer stölerei mit Gatten
und den zum großen Teile un
mittelbar am Hause belegene,
Weide- und etwa« Ackerlänbe
rcien. Die Weidrländereien sin»
erstklassiges Marschland u. beste
Fettweide.

Die Söterei und einige Stü-ke
Umländercien können auch z,
trennt von der Hauptstelle « .
kaust werden.

Tie Landstelle ist eine der
allerbesten Stellen der Gr,»,d.
ist sehr bequem zu dearbkitn,
und bietet dazu einen herrlichen
Wohnsitz.

Indem ich auf diese so über
au» günstige « ausgelegenhen
besonders Hinweise , bitte ich
Interessenten , sich ehestens mit
mir in Verbindung zu setze».
Jede gewünschte Auslunst er
teile ich gerne und auch unem-
geltlich.

Ltzr. Schräder, Auktionator.

Land - Verlauf.
Wüsting. Berntz. Oetken hier

selbst beabsichtigt , sein kürzlich
angekauftcs, zu Rcuenwcge an
der Chaussee belcgenes

Wieseuland
(sogen. Späte -, groß 41ß Hell,
zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich vor dem
1 . Oktober d. I . mit Oetken oder
dem Urtterzcichneien in Lci-
bindung fetzen.

H Clauße ».

Dann schrieb sie einen ausführlichen Brief , in dem sie
Martinis Befinden als mehr ernst , aber nicht als hoff¬
nungslos umstellte . Es hieße ja sonst Urbermenschliches
von der armen Frau verlangen , in 'Wien spielen zu
müssen, während ihr Gatte in Berlin starb.

Und doch kam es so . Martinis Befinden verschlech¬
terte sich von einem halben Tag zum andern . Um ihm
die furchtbaren Schmerzen zu erleichtern , erhielt er im-
iner größere Tosen Morphium und lag fast beständig
ohne Bewußtsein . Erst am Freitag gegen Abend ließen
sowohl Schmerzen wie Morphiumwirkung nach und Mar¬
tini schlug bewußt und völlig klar die Augen auf.

„Ursula !"
Schnell und leise trat sic an sein Bett . „Egon —

wie freue ich mich — es geht Trr besser."

„Ja , besser — bald wird es mir ganz gut gehen —
bald schlafe ich fest , und alles Seid und al .e Unrast , die
mir jede Lebensfreude vergällten , haben rin Ende . Dank
Dir , daß Du gekommen bist, mir die letzten Stunden zu
verschönen.

"
„Egon — um Gotteswillrn — welche Gedanken !"

rief Ursula erschreckt . „Ich meine , jetzt beginnt die Ge¬
nesung ."

„Nein , setzt kommt der Tod . Aber mag er doch —
ich fürchte ihn nicht . Ich habe ein reiches, überreiches
Leben gehabt und nichts damit anzufangen gewußt . Ader
daß ich sterben darf in Deinen Armen , Du mein Frieden,
das ist mir noch mein letztes Glück.

"

„ Egon — denkst Du denn nicht an Herta ?" fragte
Ursula gepreßt.

„Herta — ja — sie hat mir viel Glück gegeben, aber
doch nur ein halbes Herz , die andere Hälfte gehörte ihrer
Kunst. Tu gabst mir das Deinigc ganz ."

„Ja , ganz , mein Egon , es hat Dir immer gehört und
wird Dir gehören über das Grab hinaus .

"

„So nimm mich in Deinen Arm — wie eine Mutter,
di« ihr Kind zur Ruhe bringt ."

Ursula willfahrte ihm , umschlang ihn mit beiden
Armen und bettete sein Haupt an ihrer Brust.

„Tank — Tank — " waren die letzten Worte , die
Ursula aus seinem Munde hörte.

Wohl eine Stunde saß sic regungslos und lauschte
auf seinen häufig aussehendcn Atem . Ter Wärter , durch
das leise Röcheln herbcigcrufen , trat i » die Tür , sic
winkte ihm mit der Hand , zu gehen . Sie wollte allein
sein mir dem Mann ihrer Liebe, der ihr jetzt in seiner
letzten Stunde wieder ganz gehörte.

Endlich — ein Zucken — ein Strecken — ein tiefes
Aufatmen — cs war vorüber . Egon Martini hatte seinen
iyrist ausgehaucht zu der Stunde , als seine Frau in Wien
auf den Brettern stand , um vor Kaiser und Fürsten ein
unsterbliches Tichterwerk zu immer neuem Leben zu er¬
wecken.

Ursula legte den entseelten Körper in die Kissen zn-
riick , schloß mit zarter Hand seine halb offenen Augen und
drückte eine» langen Kuß auf seine noch warme Wange.

Tann verließ sie wie eine Schlafwandelnde das Zimmer.
Erst in der Nebenstube brach sie zusammen , und ihre furcht¬
bare , gewaltsame Anspannung löste sich in einem « trom
von Tränen.

Als Herta am nächsten Abend eintraf — sie hatte
das Telegramm mit - er Todesnachricht schon in Breslau
auf deni Bahnhof empfangen — stand der Tote aufgebahrt
im lorbrergeschmückten Salon seiner Wohnung , umgeben
von den Kränzen , die Freunde und Kollegen dem belieb¬
ten Manne widmeten . Die einstigen Freundinnen sanken
sich weinend in die Arme , und Herta löste sich am Sarge
ihres Mannes fast in Tränen auf . Sie hatte ihn wirklich
sehr geliebt und gegeben, soviel sie zu geben hatte . Wer
wollte sie schelten, wenn cs nicht mehr war.

Gemeinsam suchten die Frauen am nächsten Tage dem
geliebten Mann auf den Friedhöfen der Weltstadt rin Plätz¬
chen aus und gemeinsam standen sie an seinem Grabe , als
er bestattet wurde . Niemand fragte , wer die bescheiden
hinter Herta zurücktretende Frau sei . Eine nahe Ange¬
hörige — vielleicht eine Schwester , wen ging es etwas
an . Die Zeitungen nannten nur die Namen der berühmten
Menschen, die bei der Bestattung zugegen waren.

Am Tage vorher , bevor der « arg geschlossen wurde,
hatte Ursula sich noch einmal leise und allein ins Zimmer
geschlichen, um von dem geliebten Toten Abschied zu neh¬
men . — Es war , als ob der Tod die Gesichtszügc des
Abgeschiedenen verschönt und veredelt hätte , so unberührt
von menschlicher Leidenschaft sah das marmorbleiche Haupt-
auS . Wie ein antikes Götterbild , das jenseits mensch¬
licher Leiden und Freuden steht. Und ein Zug von Frieden
lag darauf , der dem Lebenden stets gefehlt hatte . Ursula
— sein „Frieden " — hatte ihm im Tode den Frieden
gebracht . Lange stand sie in seinen Anblick vertieft und
nahm sein stilles Bild für Lebenszeit in ihr Herz auf,
dann küßte sie leise seine Stirn und verließ das Zimmer.

Am Abend des Bcerdigungtages reiste sie von Ber¬
lin ab und fuhr der Heimat zu . Ihre Mission war erfüllt.

Hilda Martini hatte sehr um den Vater geweint , als
sie aber im August , von Ursula abgcholt , wieder in der
Heimat eint ras , hatte ihr Auge schon wieder das Lachen
gelernt , und sic begrüßte ihren Kindl^ itsfreund Fritz
Hofer mit großer Freude . Trotz des Altersunterschiedes
von acht Jahren war er in gewissem Grade ihr Spiel¬
kamerad gewesen, denn der große Junge hatte für das
kleine Mädchen stets eine besondere Zuneigung « .zeigt und
war bestrebt gewesen, stets ihren kindlichen Willen zu er¬
füllen.

ES wurde trotz der Trauerkleidung , die die Mädchen
trugen , ein fröhlicher Sommer und Herbst , und es geschah,
wie die Lebensweisheit des Großvaters es vorausgesehen
hatte . Al» der Weihnachtsbaum im großen Saal de « Guts-
Hauses seine lichtergeschmücktenZweige breitete , stand unter
ikm ein glückseliges Brautpaar . Fritz und Hilda hatten sich
gefunden.

Der junge Bräutigam sprach nun sogleich von Guts¬
kauf und Hochzeit, docu Mutter Ursula und Großvater Hel¬

fer legten ein Veto ein . Hilda sollte nicht vor ihrem
zwanzigsten Jahr heiraten.

„Gönne ihr doch ein paar Pflichtenlose Jugendjahre,
Fritz, " sagte der .Großvater , „wenn Tu hier in der Gegend
bleibst , könnt Ihr Euch ja sehen, so oft Ihr wollt , und
die Brautzeit hat auch ihren Reiz . Wenn Ihr dann später
Eure goldene Hochzeit friert , bist Du achtundsicbzig und
Hilda erst siebzig Jahre alt , das ist noch jung genug."

Mit diesem scherzhaften Hinweis auf eine ferne Zukunft
mußte sich das Brautpaar begnügen.

Eine ganz pflichtenlosc Jugend gönnte sich Hilda aber
doch nicht . Sic bereitete sich fleißig auf ihren künftigen
Hausfrauenberuf vor . Das war Arbeit , aber fröhliche,
gern getane Arbeit.

Es war beschlossen worden , daß Fritz zunächst eine
Jnspcktorstclle in der Gegend annchmen und dann , bis
zum Tode des alten Helfer , mit Hilda das Vorlvcrk des
große » Gutes beziehen sollte. Herr Helfer wollte ihnen
dort ein vorhandenes Häuschen ausbauen . Es kam aber,
wie so oft im Leben , ganz anders . Herr Heiser erlag
etwa ein Jahr nach der Verlobung einem plötzlichen An¬
sall seines alten Leidens und räumte so ungewollt der
Jugend das Feld.

Ursula , die Vielgeprüfte , litt sehr unter dem erneuten
Schicksalsschlage, wenn sie sich auch sagen mußte , daß
dieser schnelle Tod ihrem Vater viel Leiden erspart hatte.
Tic äußeren Verhältnisse aber ordneten sich nun von selbst.

Anstelle des Hauses auf dem Vorwerk ließ Ursula
für sich das bisherige Gärtnerhaus hübsch ausbauen.
Dort wollte sic mit Ulla und Lotte ihre selbständige Wirt¬
schaft führen und das Gutshaus ihren Krndcrn allein las¬
sen. So waren sie beieinander und doch jeder sein eigener
-Herr.

Etwas früher , als ursprünglich geplant , gab es dann
eine kleine, stille Hochzeit, und für das alte Herrenhaus
in Buchrnrodc brach wieder eine neue Zeitepoche an . Ern
junges Ehepaar füllte seine Räume mit heiterem Leben,
und seine blühende Jugend sah in die Zukunft Ww m
eine » prangenden Rosengarten.

Mutter Ursula aber genoß still die Seligkeit ih« s
Kindes mit . Ihr persönlich hatte das Leben nichts mehr
zu bringen , ihr Glück war nur ein Abglanz , aber cmer
liebenden Mutter genügt auch der . Wie ihre Kinder vor¬
wärts , so blickte sie nach Art alternder Menschen rück¬
wärts in die .Bergangenheft . Sie hätte cs noch nicht notig
gehabt , ihre Altersgenossen standen noch blühend im dol¬
len Leben , aber das Alter liegt nicht in den Jahren , es
liegt im Gemüt . Ursula hatte zu viel erlebt , um sich noch
jung zu fühlen . .

An klaren Sommerabenden saß sic gern auf der brei¬
ten Veranda ihres Hauses , ünd das waren die Stunden
die der Vergangenheit gehörten , in denen ihres
Lust und Leid noch einmal erwachte , bis Ulla hkreinsturmie
und die Stille der Erinnerung dem frischen, blühend«
Leben wich, ^ '

Ende . t---> '

-
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